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Oldenburgs Freitag, den 8. Mai 1903. XXXVlI . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Kmtsrnüde?
* Oldenburg, 8 . Mai.

Man schreibt uns aus Berlin:
Kaum steht der Rücktritt des preußischen Kriegsministers

v. Goßler fest, da wird auch der Staatssekretär des Marine¬
amts , v . Tirpitz , als amtsmüde bezeichnet. Die zwei¬
malige Ablehnung des ein neues Dienstgebäude in der
Bellevuestraße fordernden Projektes soll auf Herrn v . Tirpitz
niederdrückend gewirkt haben. Das klingt wenig glaub¬
lich , und die mit dem Staatssekretär dienstlich in Berührung
kommendenSeeoffiziere stellen denn auch eine solche Wirkung
in Abrede. Herr v . Tirpitz habe auch nicht entfernt eine
Rücktritts ab sicht zu erkennen gegeben, vielmehr gelegent¬
lich darauf hingewiesen, daß er die Kreuzervorlage, den
Schlußstein im Gebäude der Flottenreorganisation , mit weniger
Schwierigkeiten unterzubringen hoffe, als sie bei den beiden
Flottengesetzen zu überwinden gewesen seien . Staatssekretär
v. Tirpitz hat sich in der Tat parlamentarisch so eingearbeitet,
daß ihm die Vertretung der Kreuzervorlage glatter von der
Hand gehen dürfte , und die Frage des Neubaues für das
Marineamt wird früher oder später gelöst werden müssen.

» »

Zum bevorstehenden Rücktritt des Kriegsministers
von Goßler erfährt ein dem Hofe nahestehendes Lokalblatt:
Ter Kriegsminister hatte vor der Abreise des Kaisers
nach Rom diesem den Wunsch zu erkennen gegeben , aus
seinem Amt und aus dem aktiven Heeresdienst auszutrelen,
worauf ihm vom Kaiser in gnädigster Weise ein dreimonat¬
licherUrlaub bewilligt wurde. Wenn auch durch diese persön¬
liche Anerkennung des Kaisers der Entschluß des Kriegs¬
ministers eine Aenderung kaum erfahren wird, so wird sich
die Neubesetzung der Stelle jedenfalls bis in den Monat
August, wenn nicht vielleicht bis zu den Kaisermanövern
hinausziehen, worüber sich zur Zeit nähere Angaben nicht
machen lassen . Unter keinen Umständen aber wird der
neue Reichstag den General von Goßler noch an
der Spitze des Kriegsministeriums vorfinden, welches er
seit nunmehr sieben Jahren vertreten hat . Sein Nachfolger
wird daher die neu einzubringende Vorlage für das nächste
Quinquennat zu vertreten haben. Wenn der Zeitpunkt für
den Rücktritt des Kriegsministers in jeder Beziehung als ein
wohlerwogener bezeichnet werden muß, so wird man anderer¬
seits zugeben müssen, daß bei dem General , trotzdem er erst
rm 62. Lebensjahre steht, ein Ruhebedürfnis vorliegt, wenn
man bedenkt, daß er im Kriege 1870/71 zweimal schwere Ver¬
wundungen davongetragen hat . Kriegsminister v . Goßler
ist am 29. Sept . 1841 geboren. Er ist in den Feldzügen wiederholt
verwundet worden. Seit kurzem begann namentlich der rechte
Arm , der übrigens seit den Kriegsjahren geschwächt war,
neuerdings zu schmerzen ; eine Durchleuchtung mit Röntgen¬
strahlen führte zu dem Ergebnis , daß in ihm einige Geschoß¬
fragmente sitzen, die s. Z . emgeheilt sind, während ihr
Vorhandensein bisher unbemerkt geblieben ist . Minister
o. Goßler beabsichtigt nach Antritt seines Urlaubs zunächst
nach Marienbad und dann nach der Schweiz zu gehen . Seinen
Wohnsitz wird er dauernd in Berlin behalten.

Die Wahlhilfe versagt?
Das Schwergewicht auch der diesmaligen Re

tagswahl wird in vielen Bezirken in den Stich wo
«egen , aber in der gegenseitigen Unterstützung der Pc
oerm entscheidenden Gange dürste diesmal mit der Tra
stellenweise gebrochen werden. So ist z. B . den W e
seitens der Sozialdemokratie die Entziehung der
gewahrten Wahlhilfe angekündigt worden, weil in eine:
oen Leutsch- Hannoveranern einberufenen Wahlversamdie Forderung der anwesenden Sozialdemokraten au!

einer Diskussion nicht erfüllt wurde. Mack
äußerste Linke die Drohung wahr , dann kann das den ä
en Wahlkreis kosten . Es ist der 16 . hannoversche.Voneil davon hatten die NationalUberalen E

maßen zweifelhaft ist ferner, ob die im Bund der L
wirte organisierten Rechts-Radikalen in der Stichwahl
Konservativen gemäßigter Richtung, einem „Pfla
weichen "

, ihre Stimme geben werden. Es gilt dies bestvon Schlesien, der Heimat des Herrn Ruprecht-Rc
5̂ ' sch°n vor Jahren den Bündlern riet, ins sozial
tratische Lager uberzugehen. Den Vorteil hätten in
Falle wohl dre Liberalen.

Die Ausgaben des neuen Reichstages.
Der Kreis der in Vorbereitung befindlichen gesetz¬

geberischen Arbeiten des Reichs ist groß. Eine der
wichtigsten legislatorischen Aktionen bildet die Vorbereitung
neuer Handelsverträge, die auf Grund des neuen
autonomen Zolltarifs abgeschloffen werden sollen. Daneben
gehen die Vorbereitungen für die bekannten Aktionen zur
Verstärkung der Wehrfähigkeit Deutschlands. Der
Entwurf zu einem neuen Militärpensionsgesetz ist
schon längere Zeit in Arbeit . Dazu kommen wieder ver.
schiedene sozialpolitischeEntwürfe . So soll die Seemanns¬
ordnung dem neuen Krankenversicherungsgesetz angepaßt
werden. Des ferneren wird an dem nun schon seit längerer
Zeit in Aussicht st chendenEntwürfe über die kaufmännischen
Schiedsgerichte gearbeitet. Bekanntlich ist der Entwurf
schon vor Monaten dem Bundesrate vorgelegt worden, jedoch
haben sich Meinungsverschiedenheiten über seine Grundlagen
z wichen den verschiedenenRegierungen gezeigt. Dadurch, daß
die letzte Novelle zur Krankenversicherung vom Rechs¬
tage angenommen ist , ist die Arbeit an der allgemeinen
R Vision dieses Versicherungszweiges nicht erledigt, im Gegen¬
teil, sie wird, wie auch noch die neuesten statistischen Er¬
hebungen zeigen , eifrig fortgesetzt . Es ist ferner noch zu
erledigen der Rest der Revision des bürgerlichen Rechts.
Der Entwurf über den Versicherungsvertrag ist ja , wie
bekannt, fertiggestellt , jedoch wird es sich noch darum handeln,
die Ergebnisse der Kritik in ihm zu berücksichtigen . Der in
die Urhebcrrechlsgesctzgebung gehörende Entwurf über das
Urheberrecht an der Photographie ist schon vor ein
paar Jahren im „Reichsanzeiger" veröffentlicht worden . In
Aussicht gestellt sind ferner Novellen zum Gesetze über die
Staatsangehörigkeit , zum Vogelschutzgesetz , zur
Maß - und Gewichtsordnung. Nimmt man noch hmzu,
daß auch die Erbauung einer Bahn von Dar - es - Salaam
nach Mrogoro einer gesetzgeberischen Behandlung wieder
unterzogen werden soll, so ist ersichtlich , daß sich schon jetzt,
nachdem der alte Reichstag seine Beratungen kaum geschlossen
hat , eine Fülle von Aufgaben zeigt , deren Erlevigung dem
neuen Reichstage Vorbehalten ist.

Die Mlkanrvirren.
Die neuesten Meldungen über die Wirren in Mazedonien

lauten recht beunruhigend . Nach einem Konstantinopeler
Telegramm der „Köln. Ztg ." wird die Mitteilung Bul¬

gariens an die Pforte , daß, falls die Pforte den Wortlaut
ihrer letzten , einem Ultimatum ähnelnden Note (Siehe unten)

nicht zurückziehe , Bulgarien ebenso schroff antworten werde,
eine Aenderung der türkischen Note nicht herbeiführen. Dem¬
nach steht eine Verschärfung des Konfliktes zu erwarten . Die

militärischen Maßnahmen werden unterdes auf breiterer
Grundlage fortgesetzt . (Siehe „ Neueste Nachrichten" .)

Notenwechsel zwischen der Pforte und
Bulgarien.

Die türkische Regierung sandte an die bulgarische
anläßlich der Geschehnisse in Saloniki eine scharfe Note,
die von Sofia aus mit einer ebenso geharnischten Note be¬
antwortet wurde. Darin wird die Schuld an den Vorgängen
auf die anarchischen Zustände der türkischen Verwaltung
gewälzt. Die Beziehungen zwischen Konstantinopel und
Sofia sind infolgedessen äußerst gespannt.

Ueber die bulgarische Antwort auf die türkische
Note sind nähere Einzelheiten noch nicht bekannt, doch ist
man überzeugt, daß Bulgarien alle Verantwortung für die
Vorgänge in Mazedonien ablehnen und seinerseits der Türkei
den Vorwurf machen werde, daß sie die Grenzen nicht ge¬
nügend bewachen ließe.

Fürst Ferdinand von Bulgarien
weilt noch immer in Paris, während die Lage auf der
Balkan -Halbinsel eine so gespannte geworden ist, und die
Türkei bereits ernsthafte Vorstellungen wegen Begünsti¬
gung der Ausrührer in Sofia erhoben hat . Am Mittwoch
nachmittag stattete Fürst Ferdinand dem Präsidenten Lou¬
bet einen

"
Besuch ab . Dem Gast wurden militärische Ehren

erwiesen . Bald nachdem der Fürst sich entfernt hatte , er¬
widerte Loubet den Besuch.

Am Donnerstag hatte Fürst Ferdinand mit Diel¬
en s s s eine zweistündige Unterredung , und ist angeblich
von deren Verlauf sehr befriedigt . Er ließ durch seinen
Pariser Vertreter Mitteilen , er habe die Zuversicht , die
Mächte würden den Sultan von Bulgariens Loyalität
überzeugen und der Kriegspartei in Konstantinopel wirk¬
sam entgegenarbeiten . Auch von anderer Seite wird ver¬
sichert, Iber französische Botschafter Constans werde am
Sonnabend vom Sultan empfangen werden und in mäßi¬
gendem Sinne sprechen.

Der Sultan ' ünd Fürst Ferdinand.
Es verlautet , der Sultan appellierte infolge der Sa-

loniker Vorfälle persönlich an den Fürsten Fer¬
dinand, im beiderseitigen Interesse doch ernster als
bisher gegen die mazedonischen Komitees vorzugehen , be¬
reu Herd sich zweifelM irr Bulgarien befinde , vom wo aus

die Bewegung wach gehalten werde . Me Pforte beabsich¬
tigst alles Material , das bei der Untersuchung der Ange¬
legenheit der Anschläge in Saloniki sich für Bulgarien
als belastend herausstellt , den Großmächten mitzuteilen
oder zu veröffentlichen.

Neue Zusammenstöße.
In einem Dorfe bei Serres fand am 3 . Mai lein

Gefecht zwischen türkischen Truppen und einer
bulgarischen Bande statt . Nachdem auf die Truppen
Dhnamitbomben geworfen waren , würde das Dorf
genommen und zur Hälfte niedergebrannt , die Bande
wurde zusammengeschossen.

Am 3. Mai fand beim Dorfe Krapeschta unterhalb
Florentiner im Vilajet Monastir ein Zusammenstoß
türkischer Truppen mit Bulgaren statt . Der Füh¬
rer und sechs Mann würden getötet , der Rest flüchtete.

Aus Uesküb wird telegraphiert : Unter den am 29.
April bei Djumaja gefallenen Bulgaren wurden von
Offizieren der bulgarischen Armee rekognosziert 1
Oberstleutnant , 2 Majore , 1 Kapitän und 1 Leutnant.
Die am 29. April bei Baldo aufgeriebene Bande hatte
nach dem Geständnis der Gefangenen die Bestimmung,
bei dem Aufruhr in Saloniki mitzuwirken . Me Stadt WM
planmäßig in 10 Bezirke geteilt , und jeder war einer
Gruppe zugefallen , die die Zerstörung aller Wichtigeren
Objekte mitDynamit durchführen sollte . Nach Ansicht
Hilmi Paschas wurde Saloniki durch die Vernichtung der
Bande vor größerer Zerstörung gerettet . Der bulgarische
Metropolit erstattete erst 24 Stunden nach der Gefangen¬
nahme der beiden Professoren mit der Bande bei Solnj«
die Anzeige von dem Verschwinden derselben aus Uesküb
an Hilmi Pascha.

In Konstantinopel und in den europäischen Vila-
jets dauern die Verh aftungen der Bulgaren fort.
Viele Verhaftungen scheinen zweifellos ungerechtfertigt.
In bulgarischen Kreisen wird behauptet , daß geldbedürftige
Polizeibeamte viele reiche Bürger verhaften zum Zwecke
von Gelderpressungen.

Aus Saloniki.
Zu den bereits in Saloniki anwesenden italienischen

Krieas schiffen „Garibaldi " und „Minerva " sind noch vier
Kriegsschiffeeingetroffen. In Saloniki herrscht vollständige
Ruhe.

Der St . Georgstag verlief ruhig dank den außergewöhn¬
lichen Sicherheitsmaßnahmen . Starke Patrouillen durchziehen
ununterbrochen die Straßen , alle öffentlichen Gebäude sind
mit Militär besetzt . Trotzdem bleibt dre allgemeine Stimmung
eine unruhige.

In einem Brunnen der Passage Orientale , wo sich das
Postamt befindet, wurden alle Vorbereitungen eines
nicht zur Ausführung gelangten Anschlages des bulgari»
scheu Komitees entdeckt.

Sehnsucht nach dem Zaren.
Aus London wird uns geschrieben:
Präsident Loubet würde sich wohl mit gemischten Ge«

fühlen zur Fahrt nach England rüsten, wüßte er, daß man
dort das weitaus größte Interesse entgegenbringt einemBesuch
des — Zaren . Es liegen für solchen zwar noch keineswegs
bestimmte Vereinbarungen vor ; aber schon die Möglichkeit,
den Herrscher aller Reußen in diesem Jahre an der Themse
zu sehen , wirkt alarmierend auf die freien Engländer . Es
heißt, daß König Eduard im Spätsommer die Einladung
persönlich in Petersburg abstatten werde. Auch soll Finanz,
minister Witte eine Englandfahrt des Zaren als im russischen
Staatsinteresse liegend erachten. Vielleicht hat Herr v . Wüte
mehr noch das russische Finanzinteresse im Augej ist er doch
schon seit geraumer Zeit bestrebt, die politischen Beziehungen
Rußlands zum „ Erbfeind " England in ein freundlicheres
Licht zu stellen . Von der einst gepriesenen „ glänzenden
Vereinsamung" will man jedenfalls in England nichts
mehr wissen.

Notilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern abend in Donall¬
es ch i n g e n eingetroffen und vom Fürsten zu Fürstenberg
und den Spitzen der Behörden empfangen worden.

Die neuen ReisevispolItionen des Kaisers
sind : Der Kaiser gedenkt von Donaueschingen nach seinem
mehrtägigen Jagdbssuche bei dem Fürsten zu Fürstenberg
am 10. oder 11 . Mai nach Karlsruhe weiterzu¬
reisen zu einem kurzen Besuche am großherzoglich
badischen Hofe. Von Karlsruhe geht die Fahrt an dem¬
selben Tage nach Stratzbnrg in Elsaß , wo der Kaiser
mit der Kaiserin und den jüngsten kaiserlichen Kindern
Zusammentreffen wird . Der Aufenthalt in Straßburg wird
etwa drer Tage währen ; bei dieser Gelegenheit wird der
Monarch nulüärifche Besichtigungen vornehmen, auch ist ein
Ausflug nach der HohkönigZburg bei Cchlettstadt in Aus¬
sicht genommen. Am 14 . Mai wird die Abreise nach Bit sch
erfolgen zwecks Besichtigung des neuen Schießplatzes. Bon
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Liolgkstr.
« 4. elljen,

Lägest.
64.

Von1eiIllAf1k8l6 kerugZquellk tu »
' milllenv um! feinv

fentigv ttki'i'en - unc! Knabkn -Xonfelttion.
Weitaus

die
größte

Auswahl.

Als einen besonderen Grund , meine Firma als vorteil¬
hafteste Bezugsquelle zu empfehlen , betone ich, daß ich
entgegen dem Zuge der Zeit , nicht das Billigste führe,
sondern stets das Schöne und Gute bevorzuge, sodaß ich
selbst in den niedrigen Preislagen nur Solides zum
Verkauf stelle.

Streng
reelle

billigste
Preise.

fettige Herren Hurtige
Vorteilhafte Offerte!

Herren -Anzüge aus gutem Buckskin u . Cheviot, schwarz,
grau , grau gestreift, » 20, 18 , 13

Herren - Anzüge aus fein geripptem grauenKammgarn
u . schwarz/weißemCheviot, sehr modern, » 28, 25, 23 /

Herren -Anzüge aus fein geripptem Diagonal-Kamm g.und gemusterten Nouveautes , s. 35, 32, SV
Herren -Anzüge aus hocheleganten Modestoffen, glatt,

gestreift und noppiert , a 48, 44, 42, 38
Braut - Anzüge , größtesSpezial-Sortiment in schwarzem

Cheviot und Kammgarn , a 20, 25, 28, 31 —SV

Sitte ru beredte,,!
besseren fertigen Anzüge ist elastisches Leinen und
echtes Woll - Roßhaar verwendet, welches mit der
Hand sein abpikiert ist . Diese Ausarbeitung bietet
Ersatz für Mast und bewährt sich vorzüglich im
Tragen , da das Kleidungsstück seine ursprüngliche

Form behält.

lünglings - knrüge, „AW2 , Xnsbsn-Anriigs, I
9, 11 , 13 , 15 , 17 bis 34 ^

P ^ serhohung
» 2, 21/2, 8 , 31/2, 4, 5 bis 20 >

Hemll paletots,
18 , 22, 25 bis I

Wasserdichte ß
Gumm - Mntell Herrkn -Hesc », k

ca . 1100 Stück, I
40 > 18 , 23,26 bis 38 H 2 .50,3,3Vs,4b . I8^ >

Fertige Joppen
a . Loden- u . Wäschst, l
1 .25,1 .70,2 50b . 13 . I

kertimlmm - ulnzben - liznlerode

ksgsnmänlsi.
l .oävnjoppsn.
Uesen , lösten.
krbsilei 'gLi' llsi 'obs?

vie Auswahl ist sskr i-sickksttig.
vis kusfittirung sämtticker Waren Nie beste,
vis 81olle unri lutsten tturciiaus soiiäv.
vie kreise kür sämtiiebe kttikei biüigst.
vis besseren knrüge u. Paletots volistänttig

krsalr kür Hass.

KL . Kelmlmann,
38 kckternslrsssv , koke ksumgsttvnslrasss.

Armensache
Ohmstede . Zwei Knabe» , 3 und

ca. 5 Jahre alt, sind auf sof . unter¬
mbringen . Annehmer wollen sich bei
dem Unterzeichneten melden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Das z« Osternbnrg an der

Sandftr . 61
belegene Haus, welches sich auch
als Geschäftshaus eignet, steht durch
mich unter günstigen Bedingungen
billig zum Verkauf.

Heinrich Westing,
Kurwickstraue33.

AM " Die Serke -WG
aller Fußbodenöle ist unstreitig das

AtMM - HM i>M,
Pfd . 65 4, aus der Drogen- u.Mineral-
wafferhandlung v. Apoth. E . Sattler,

Fernspr . 356. Haarenstr . 44.

Alles wie neu !!
beim Gebrauch von

Handschuhfarben,
Aufbürstfarben,

Stofffarben,
Blusenfarben

aus der Drogerie und Mineralwasser¬
handlung von Apotheker E . Sattler,

Haarenstr . 44. F rnsprecher 356.

Ich beehre mich , dem geehrt.n
Publikum von Oldenburg u . Umgeg.
ergeb. anzuzeigen, daß ichNadorster-
straste 4V eine

TMk- «. ZiMMabrik
eröffnete. Mein eifrigstes Bestreben
wird dahin gehen , meine werte Kund¬
schaft nur reell zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Oldbg.,1903,Mai8 . FrauK . Oehme.

39 Haupttreffer
im Betrage von über

3 Millionen Mt.
können auf die v . Verein „ Fortuna"
angeschafften, gesetzt, erlaubten Staats¬
und Prämienlose innerhalb Jahres¬
frist erzielt werden. Mitgliedsbeitrag
monatlich nur 3 Man verlange
Prospekt vom Vorstand

G . APPold in Frankfurt a. M.

Antwort ob Donnerstag , 14. Mai paßt.

Danksagungen.
Bürgerfelde . Für die uns er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten zu unserer
silbernen Hochzeit sagen wir
besten Dank.
_ Johann Meyer u. Frau.

Oldenburg . Für die vielen Ge¬
schenke und Glückwünschezu unserer
silbernen Hochzeit sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Schaffner H . Niemeyer u. Iran.

Total - Aiismkaiif
eM

'

o - r

wegen Geschäftsveränderung.
Moderne Sachen

— z« «nd unter Einkaufspreis . —
Nettere Konfektion

- z« denkbar billigen Preisen . -
Sonst

vapes u . Kragen 4V— 5 L
tacken 45—10
Mielels 40—15
Klüsen in Wolle,

^ 25_ p

>»

Jetzt
1,50- 15
von 1,80
7,00—15

>» a«

»rLeide u . Sammet
köcke 30—10
lülorgsnröcke 20—6
tupons 20—4

keltere Wasckklsitter für die
8onnen8Cliirme in großer Auswahl.

Kinlierkleiäer in Kattun und Wolle.

ri
0,
11

2.50- 10

4,00— 20
2.50- 11
2.50- 12 »»

?
.

k
.
Killer

Larrgestratze ^9.
W « N !
> > > « !

Oldenburg . Für die herzl . Teil-
nahmc beim Hinscheidenunseres lieben
Sohnes u. Bruders sagen wir allen
denen, die ihm das letzte Geleit gaben
und seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pastor Bult mann
unfern herzlichsten Dank.

Familie Lunscken.
Oldenburg » Mai 7. Für die

vielen Beweise der Aufmerksamkeit,
die uns gelegentlich unserer silbernen
Hochzeit zuteil wurden , sagen den
allerherzlichsten Dank

G . H. Oetje « und Frau.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 7. Mai 1903.
Heute nachmittag um 4 U,r entschlief
sanft und ruhig nach kurzer Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter

Elise Völlers geb. Sparke.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 11 . d. M ., morgens 9 Uhr, vom
Trauerhause Lindenftr . 33 aus auf
dem Gertruden -Kirchhof statt . _

Es hat dem Herrn über Leben Ä
Tod gefallen, unseren lieben Sohn
Dietrich am Dienstag , den 5. Mt
nach kurzer heftiger Krankheit
zarten Alter von 2 Jahren zu
zu nehmen.

Kirchhatten , 1903 Mai 6.
Pastor Addicks und Fra»,

Sophie , geb . Schriefer.
Specken, 1903, Mai 7. Für die

vielen Beweise herzlicher TeilnalM
bei dem Hinscheiden meines , lieben
Mannes , unseres guten Vaters drücken
wir hiermit unfern Dank aus.

Wwe . D . Krüger
u. Kinder. _ .

Wettere Familien - Nachrichten«
Ge vor en : (Sohn ) F . OberlnoibauM,

Wilhelmshaven . (Tochter) KarlMeye,
Oldenburg.

Gestorben: Frau Pastor Ave
Harbers , geb . Bötlicher, Raueo -
Friederike Coorßen, geb . Griem'
Hölingen, 48 I . Bertha Grußenvors,
geb . Heimbruch, DelmenhoB , v ^
Friedrich Rudolf Seetzen, Wilhelms
haven. Ludwig Staub , Bant , o -ü -
Curt Wachtel. Jever , 6 Mt . Johann-
Janßen , geb . Schönbohm, Hoffchhau ! '
39 I. _

lkcranwivMch WH-vUtU z-nd LpMetvn : Dr. L . Letz: Ml den lokalen Leil; W. von Lnjch ; jür de« Lnjeratenteil : P. Radomsch« Rotationsdruck und Lttiiai: -s. Ä4 « l. Äir -liuez.
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1. Beilage
-rr ^ 107 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 8. Mai 1903

Des Kaisers Kahrt zum Vatikan.

BL

Am Voriges Sonntag, gegen 3 Uhr , trat derKaiserVon der preußischen Gesandtschaft aus die Fahrt zumVatikan qn . Vyr der Gesandtschaft hatte das 31 . , ita¬
lienische Infanterie -Regiment Aufstellung genommen und
erwies dem Kaiser die militärischen Ehren .

'Tausende von
Menschen umsaumten die Straßen , durch die der kai¬
serliche Wagenzug fuhr . Acht italienische Karabinieri
ritten dem kaiserlichen Wagen voran . Ihnen folgten zwei
deutsche Spitzenreiter , denen sich das prächtige Vierge¬
spann des Kaisers anschloß . Der Kaiser trug die Uniformder Leibgardehusaren , der Kronprinz , welcher neben oem
Kaiser saß, diejenige des ersten Garde -Regiments zu
Fuß . Neben dem Wagen ritt Oberstallmeister Graf von
Wedel . Unser Zeichner hat gerade diesesAugen blicks¬

bild Zrfaßt , wir sehen den Wagen vorüberrollen und
hören förmlich die begeisterten Zurufe der Menge , deren
Evviva -Ruse fast church die Hurras und Hochs der deut¬
schen Pilger übertönt wurden . Fm zweiten Wagen
kam dann Prinz Eitel Friedrich ebenfalls in der
Uniform des ersten Garderegiments zu Fuß Die Wagen,
in denen die Herren der Begleitung und des Gefolges
Platz genommen hatten , und deren Zahl zwölf betrug,
waren von den ersten beiden Magen durch Karabinern
getrennt . Längs des ganzen Weges bis zum Vatikan
bildeten italienische Truppen Spalier . Die ganze Fahrt,
aus der uns unser Zeichner ein Momentbrld vor führt,
dauerte nur zwölf Minuten.

Aus dem Kroßherzoeztum.
Drr »«ch»r »ckunser «» mit «»rres «,ndrn,,eichen»ersehe, « Orizinalderich «,» « oe mit s«n«uer Quellen »n»»b« , eft»tte». Mitteil»,,, «n und Berich«

chcher B»rk»« « ntA, ft»» der A«d»lti,a Hm« Mills»« , »»
* Oldenburg , 8. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblattrü
Geflügelzüchter -Verein Oldenburg (c. V ). Mittwoch

« end fand in der „Union " eine gut besuchte und höchst interessante
Versammlung statt , in welcherzwei neue Mitglieder ausgenommen wurden.
Der Vorsitzende machte die erfreuliche Mitteilung , daß zwei Mitglieder
«ms der vom 2. bis 4. Mai in Bremen stattgehabten Geflügelaus¬
stellung sehr gute Erfolge erzielten : Herr Grund mann erhielt auf
1,1 schwarze glattbeinige Langshan einen ersten Preis und Herr
Rawe - Loy auf rebhuhnfarbige Italiener einen zweiten Preis , die
höchste Auszeichnung , die in der Klasse der rebhuynfarbigen Italiener
verliehen ist. Der Vereinswirt , Herr Juckenack, zeigte einen seltenen
Vogel, den sein Hund gefangen hatte und von einem Vogelkenner als
Wasserhuhn bezeichnet wurde . In der nächsten Versammlung wird die
Zeichnung und Beschreibung desselben aus „ Brehms Tierleben " vor¬
gelegt werden . Ferner wird in der nächsten Versammlung der für die
Beroandsausstellnng in Damme gestiftete Ehrenpreis des Vereins aus¬
gestellt und alsdann nach Damme geschickt werden . Der 1. Vorsitzende
hielt sodann einen Vortrag über Inzucht und Zuchtwahl.
Dieses Thema ist in deutschen Geflügelzüchterkreisen aktuell geworden
durch die von einem Hauptmann a . D . Cremat aufgestellten Be¬
hauptungen , wonach das produktivste Huhn durch Inzucht zu erzielen
sei. Auch dieser Vortrag war mit vielen Beispielen belegt, wonach die
Inzucht ganz und gar zu verwerfen ist. Es wurde empfohlen, auch in
der ländlichen . Geflügelzucht reine Rassen einzusühren und
nicht alle möglichen Rassen mit einander zu kreuzen. Zur Blut-
aussrischung sollten jedoch häufiger fremde Tiere derselben Raffe
eingestellt werden . Der Vortrag veranlaßte einen reichen Gedanken¬

richtung Geflügelzucht.
*

Eversten , 8. Mai . Der Aussichtsrat und Vorstand der
Spar - und Darlehnskasse, e . G. m . u . H . zu
Eversten , hielten .gestern eine Versammlung ab . um über
einige Angelegenheiten der sich erfreulicherweise gut und
rasch entwickelnden Kasse zu beraten . Zum Präsidenten des
Aufsichtsrats wurde Herr Pastor Töllner zu Eversten,
Mm stellvertretenden Präsidenten Herr Rechnungssteller
Georg Schwartingin Eversten ernannt . Die Geschäfteder Kasse umfassen in der Hauptsache Entgegennahme von
Spareinlagen , sowie Einlagen gegen feste Kündigung , Er¬
öffnung laufender Rechnungen , sowie Gewährung von Dar-

« Inhabern von laufenden Rechnungen den
Geschäftsverkehr zu erleichtern , wurde beschlossen, daß ge-gen ordnungsmäßige Anweisungen , zu welchen die Kassemit fortlaufenden Nummern und Kontrollzeichen verseheneFormulare ausgibt , Zahlung an Dritte geleistet werden
soll , so daß sich dies Geschäft ähnlich dem bekannten Check-verkehr abwickelt. Für die Mitglieder der Kasse bildet dieseEinrichtung eine große Annehmlichkeit . Der Zinsfuß fürEinlagen laufender Rechnungen beträgt zur Zeit 2,5, fürSpareinlagen 3 Prozent.
. ^ Gersten , 8 . Mai . DieArmenkommission hielt gesternUi Holzes Gasthause eme Sitzung ab , in welcher verschie-dene minder wichtige Anträge erledigt wurden . Die regel¬mäßigen Sitzungen wurden bis zum Monat Septembero. ausgesetzt , da im Sommer wenig Ansprüche an die
Armenkasse gestellt werden . Es wurden zwei Mitgliederzur Vertretung der Kommission in dringenden Fällen , und

Herr Landmann Gerh . Brand und Herr I . H . Schnitt-ger-Eversten . gewählt .
^

S » Dsternburg » 7 . Mai . Ter Neubau bei der hiesigen« naben schule , welcher neue Klassenzimmer enthält , geht

sehr gefährdet . Me verlautet , hätte die Mrrrinebehörde
sich bei den in Frage kommenden Grundbesitzern bis
zum 1 . Mai das sogenannte Vorkaufsrecht gesichert , bis
zum heutigen Tage ist indessen hiervon kein Gebrauch ge¬
macht worden . Einzelne der nunmehr — das heißt zum
Teil 'Lurch ihren eigenen Optimismus — schwer .geschä¬
digten Spekulanten wollen , wie es heißt , gegen den Fis¬
kus Vorgehen , weil sie annehmen , daß derselbe zum An-,
kauf verpflichtet sei. — Der erste Spatenstich zur 'Erw e i-
terung des neuen Hafens vom Torpedohafen bis
um Banter Tief ist getan worden . Der Anfang der um -,
ängreichen Arbeiten wurde mit dem Niederlegen der am

Süduser des Kanals stehenden Bäume gemacht . Die Er¬
weiterung des Kanals soll sich zu dessen Leiden Seiten bis.
zum Banter Ties erstrecken. Um ein möglichst großes Ha¬
fenbassin zu gewinnen , wird der Deich seewärts verlegt
und das Nordufer des Kanals bis auf 25 Meter von diesem
entfernt ausgegraben . Fm Hinblick ans die Verbreiterung
des Kanals beabsichtigt die Kaufmannschaft in Bant , an
die zuständige Stelle ein Gesuch zu richten , die Hafen¬
anlagen auch aus das Oldenburger Gebiet im Be¬
zirk der Gemeinde Bant auszudehnen und eine Hafenein¬
fahrt am Banter Lief zu errichten.

* Aurich , 6. Mai . (Der Ostfriesische Hauptverein
der Gustav - Adolf - Stiftung) konnte nach dem soeben er«
schienenen Jahresbericht für 1902 im verflossenen Jahre
11837 Mk . zur Unterstützung der Evangelischenin der Diaspora
verwenden. Hiervon sind dem Zentralvorstande in Leipzig
8840 Mk . überwiesen und 4305 Mk . direkt an 24 Gemeinden
bezw . Anstalten , darunter 16 in der Provinz Hannover , ver«
sandt worden. Eine außerordentliche Liebesgabe von 500 Mk.
erhielt auf Beschlußder letzten Hauptversammlung die Gemeinde
Podersam in Böhmen . Den neu entstandenen Gemeinden
in Oesterreich wurden besonders 500 Mk . bewilligt. An
Gaben sind aus 177 evangelischen Gemeinden Ostfrieslands
11241 Mk. 67 Pfg . eingegangen. Das Vermögen des Haupt«
Vereins beträgt gegenwärtig 35 762 Mk . 6 Pfg . Die Direktion
besteht aus den Herren Landrat Dr . Jderhoff , Kanzleirat
Ulrich und Pastor Rodenbäck, sämtlich in Aurich. Die dies«
jährige Hauptversammlung wird in Esens stattstnden.

seiner Vollendung entgegen, während der genehmigte Neubau
einer Massigen Schule in Drielake nunmehr begonnen
wird. Derselbe ist der bekannten hiesigen Baumeisterfirma
A . und Ehr . Westerholt übergeben worden. Das neue Schul¬
gebäude wird seinen Platz in der Nähe der Barkemeyerschen
Wirtschaft, ca. 5 Minuten von der alten Drielaker Schule
entfernt , erhalten . — Zur Zeit ist man mit der Herstellung
von Anschlüssen an die Wasserleitung in der Nordstraße
beschäftigt.

m. Westerstede » 6 . Mai . Mit dem gestrigen Tage hat
unser Frühlingsmarkt sein Ende erreicht. Besonders der
Viehmarkt am Montagmorgen war von schönem Wetter be¬
günstigt. 480 Stück Rindvieh und etwa 130 bis 140 Schaf-
lämmer waren ausgetrieben. Die Nachfrage war eine recht
rege, und so wurden durchschnittlich recht hohe Preise erzielt.
Zweijährige Quenen kosteten z. B . bis 800 Mk ., Schaflämmer
wurden mit 6 bis 8 Mk. bezahlt.

-/ . Apen , 7. Mai . Fm Laufe dieses Sommers
wird hier eine außergewöhnliche Anzahl von Festen
gefeiert werden . So feiert der Kriegerverein das Jubi¬
läum seines 25jährigen Bestehens ; auch die Bezirkstier-
schau für das Ammerland findet in diesem Fahre hier statt.
Dazu kommt am 21 . Juni das Sangerfest der vereinigten
ammerländischen Vereine , das auch von Apen aus un-
gemein frequentiert werden dürste . Das zweitägige Schüt¬
zenfest verspricht für diesmal besonders schön zu werden.
Der Schützenverein läßt nämlich augenblicklich eine mas¬
sive, geräumige Schießhalle Herrichten , die voraussichtlich
am kommenden Sonnabend gerichtet werden wird . Außer¬
dem soll zum Feste ein riesiges Tanzzelt , zwei Säle ent¬
haltend , aufgestellt werden , so daß der Tanzlust in vollem
Maße Befriedigung zuteil werden kann . — Der Wasser¬
stand auf den überschwemmten Ländereien ist zufolge der
widrigen Witterung noch wenig niedriger geworden.* Nordenham , 7 . April . Vergangene Nacht zwischen 1
und 2 Uhr fiel der HeizerRoth vom Fischkampfer „Bremerhaven"
beim Anbordgehen von der Leiter ins Wasser und konnte erst
nach 20 Minuten noch lebend wieder an Bord gebrachtwerden,
wo er trotz der Bemühungen des sofort herbeigeholten Arztes
alsbald verstorben ist . „Butj . Ztg . "

* Sillenstede , 7. Mai . Am Sonnabendabend 8 Uhr
findet hier im Saale des Herr :; Aug . Janssen eine von der
freisinnigen Partei einberufeneWählerversammlung statt,
in der Herr Landwirt Tantzen - Heering, ein Bruder des
oldenburgischen Landtagsabgeordneten , über diebevorstehenden
Reichstagswahlen sprechen wird.

* Äbbeharrsen , 7. Mai . Obdachlos waren hier am
1 . Mai nach oer „ W . Ztg . " noch mehrere Familien . Ein
Hausvater zog mit Frau und großer Kinderschar in einen
Stall und hat nun jetzt glücklich ein Unterkommen in Seefeld
gefunden. Nach Errichtung der großen Etablissements an der
Weser ist hier von Zeit zu Zeit großer Wohnungsmangel.
Es werden selbst für kleine Räume hohe Preise gezahlt.

Aus benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 7 . Mai . Zu den Landankäufen des

Marinefisküs in Neuende erfährt die „Wilh . Ztg ." noch
folgende interessante Einzelheiten , deren Richtigkeit wir
indessen nicht verbürgen können . Es .erscheint zweifellos,
daß der gewaltige Komplex von 45 Hektar zur Anlage von
Werstarbeiter -Kolonien dienen soll, denn es steht fest, daß
die von der Werft geplanten Ansiedelungen zu Marien¬
siel zu Wasser geworden sind , nachdem von der oberen
FestungsbehSrde militärtechnische Gründe von größter
Stichhaltigkeit gegen das Projekt vorgebracht sind . Vor
allem erscheint danach di« „WMe ^ des MrM MrriWsiel

Jur Wahlbervegung.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)
Naumann oder — ?

In der großartigen Wählerversammlung bei Doodt , in
der Naumann vorgestern abend in glänzender, überzeugend¬
ster Weise über Kleinhandel und Handwerk sprach, fiel es
allgemein auf , daß weder die Freisinnigen , noch die National¬
liberalen sich zum Wort meldeten. — Was hat das zu be¬
deuten ? Hat das Publikum wirklich recht, wenn man meint,
man wisse gegen Naumann nichts zu sagen? ? Das wäre
doch so etwas wie eine Konkurserklärung . — Jedenfalls sollte
mail doch , wenn man Naumann innerlich znstnnmen muß , es
auch öffentlich tun . Herr Hug hatte den Mut . Seine Worte
machten günstigen Eindruck, er machte aus seinem Herzen
keine Mördergrube und ließ die Wähler über seine Stellung
zu Herrn Naumann nicht im unklaren . Solche Art ist nach
Klarheit und Wahrheit suchenden Wählern sehr sympathisch.

In der nächsten Woche will Naumann nun über Zentrum
und Jesuiten reden. Ob die Zentrumsführer es auch machen
werden, wie die Führer der obengenannten Parteien ? — Wir
hoffen es nicht, denn wenn das Zentrum in unserem Wahl¬
kreise auch nicht ernstlich in Frage kommt, so würde eine
große Anzahl von Wählern es doch gern sehen , wenn zu den
Naumannschen Ausführungen über das Zentrum von be¬
rufener Seite Stellung genommen würde und wenn die „ bösen"
Jesuiten auch einmal in anderer als der landläufigen Beleuch¬
tung erschienen . Darum die dringende Bitte an das Zentrum:
nur kein Versteckenspiel nach freisinnigem und nationalliberalem
Muster.

An Herrn OniviS.
Wenn wir in Nr . 104 der Nachrichten annahmen , daß

Herr Quivis sich anscheinend eines Besseren besonnen habe,
so müssen wir leider gestehen , uns geirrt und Herrn Quivis
überschätzt zu haben. Seine folgenden Artikel reihen sich dem
ersten würdig an.

Da erwartet er in Nr . 105 d. N ., daß Herr E . Th . sich
nenne, während er sich selbst — wenigstens für das große
Publikum — weiter in Anonymität hüllt . In den daran
geknüpften Bemerkungen wirst sein Anstandsgefühl , das er
m Nr . 106 wohlgefällig in den Vordergrund rückt , eigen¬
tümliche Schatten voraus.

Dann kommt Herr Quivis noch einmal wieder auf seine
unsinnige Forderung von dem Rücktritt Naumanns , aus
welcher wir in erster Linie die Berechtigung zu den Ausdrücken
„Naivität und politischeUnreife" , die wir voll aufrecht halten,
herleiteten. In diesen Bezeichnungen findet Herr Quivis
Beleidigungen seiner hohen Person . Er selbst nimmt aber in
demselben Artikel, in welchem ihm „sein AnstandZgefühl ver¬
bietet"

, aus derartige Beleidigungen einzugehen, das Recht für
sich in Anspruch, die Anhänger der nationalsozialen Sache
politisch unreif zu nennen.

Herr Quivis sagt, daß Naumann selbst nicht verschmäht
habe, einem früheren Artikel von ihm in einer längeren Aus¬
führung enlgegenzutreten. Es handelte sich damals um die
wissenschaftlichenVorträge Naumanns . Der derzeitige Artikeldes Herrn Quivis war aber auch besser als die jetzigen
Agitationsartikel . Wir wiederholen hier noch einmal daß
selbst unreife Artikel, zu welchen wir in erster Linie diejenigendes Herrn Quivis zählen, nicht ganz ohne Antworr bleiben
sollien, auch wenn vielleicht nur von ihnen bemerkt zu werden
brauchte, daß sie nicht von Bedeutung oder wohl gar nicht
ernst zu nehmen seien .

^
Ein Mann , der sich schon in der Versammlung dernatwnallrberalen Parier öffentlich für die Kandidatur Erk

ausgesprochen hat , wie Herr Quivis , dessen Name uns zuOhren gekommen ist, es getan, ist unseres Erachtens gar nicht
berufen, Artikel zu schreiben , ur welchen er „ für keine Parteieintreten will". — Und wie endet nun aber sein dritter
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Artikel ? „ Keiner wälle Naumann , wenn usw. * dies ganze
Verfahren des Herrn Quivis ist ein weiterer Beweis für feine
politische Unreife.

Der Gesamtheit der Wähler scheint Herr Quivis seinen
Namen erst später enthüllen zu wollen und verspricht sich
davon wohl einen besonderen Effekt. Glaubt er vielleicht , daß
aus Väter Zeit seinem Namen noch Gewichtigkeit anhafte?
Auch hier hat ein Dichterwort, mit dem wir schließen wollen
und das wir Herrn Quivis ins Stammbuch schreiben möchten,
seine Bedeutung:

Was Du ererbt von Deinen Vätern Haft,
Erwirb es , um es zu besitzen . r.

An Herrn Quivis.
Endlich , Herr Quivis , endlich ! Endlich haben Sie nun

jedermann, auch dem Einsichtslosesten dargetan , auf
was für Beweisführungen eigentlich Ihre Politik beruht.

An einem Punkte will ich das hier sestlegen . Sie
kämpfen gegen Naumanns Flottenpolitik . Dabei be¬
dienen Sie sich folgender Schlußfolgerung:

1 . Deutschland soll eine Weltmacht werden (das teilen
Sie mit Naumann ) .

2 . Das muß auf friedlichem Wege geschehen durch
Wettbewerb mit anderen Nationen.

3. Die anderen Nationen haben bessere Konkurrenz¬
bedingungen.

4 . Folglich werden diese den Welthandel an sich reißen.
Das sind Ihre eigenen Worte . Wenn Hie nun

logisch schließen könnten , müßten Sie notwendigerweise
folgern : Wir müssen also unfern Handel durch eine starke
Flotte schützen, um zu zeigen , daß wir den Kampf nicht
zu fürchten brauchen . Statt dessen folgern Sie das Ge¬
genteil . Sie haben sich über den Herrn E. Th . beschwert,
däß man Ihnen politische Unreife vorgeworfen habe.
Recht, Herr Quivis ! Es ist weniger politische Unreife als
Mangel an logischem Denken . Auch für Sie gilt das Wort
Mephistos:

„Zuerst oollsglum logieum " .
Und dann noch eins : und "das ist weit ernster als

das erste . Ihre Kampfesweise ist nicht offen , sondern ver¬
steckt . Sie wollen für niemanden , sondern nur gegen
Naumann wirken . Herr Quivis , die Spatzen pfeifen es
ja don den Dächern , daß verkappter National-
liberalismus aus Ihnen redet , der nur nicht den
Mut hat , Farbe zu bekennen.

Beweisen Sie doch , wenn Sie Lust haben , das Gegen¬
teil , indem Sie Naumann in der nächsten Versammlung
über „Nationalliberale ,

"Zentrum und Jesuiten " offen
gegenübertreten . Solange Sie das nicht tun , wird jeder
Patriot über Ihr unlogisches Gerede zur Tagesordnung
übergehen.

T - e.

Widersprüche . (An Quivis .)
Teurer Lateiner ! Heil Deinem wackeren Angriff!

Kopflose Verwirrung herrscht im Lager der Nationalsozia¬
len . Selbst Naumann wehklagt : „Wir sind verloren ! Er
raubt uns noch ganz unsere älteste Kiste aus und infiziert
uns jeden Artikel mit langen Bandwürmern ." Du merkst,
sie haben wirklich Angst vor Dir und nehmen Dich ernst.
Wie muß Dein Herz vor Stolz klopfen unter Deinem Har¬
nisch, wie muß Dein Gesicht vor Freude glühen hinter
dem geschlossenen Visier ! Deine Gegner haben jegliche Be¬
sinnung verloren . Sie fragen bleich : „Was hat er denn
eigentlich gesagt ? Was will er ? Welcher Sinn steckt da¬
rin ? Wann nimmt der Schrecken ein Ende ? "" Da glaube
ichDich viel besser erkannt zu haben, Herzbruder. Fürchte
nichts . Ich Nehme nicht die grausame Lanze , sondern nur
die leichte Pritsche zur Hand gegen Dich und die Deinen.
Keine Angst ! Es ist ganz harmlos und tut nicht Weh.
Gib acht!

Es ist schändlich, anonym zu schreiben, sagte Quivis,
— da tat er 's selbst.

Naumann hat alle persönlichen Qualifikationen zum
Reichstage , sagte Quivis , — man muß ihn nur nicht
hineinwählen.

Die Eingesandts sind lediglich Zeitungsmakulatur , sag¬
ten die Nationalliberalen , — da gründeten sie ein Preß-
komitee.

Ich begreife nicht , wie man so ehrgeizig sein kann!
sagte Quivis , — ha wollte Naumann nicht weglaufen
vor Erk.

Wir sind eine Partei von 8000 Mann , sagten die Na¬
tionalliberalen , — jd,a lieh sich keiner von ihnen in den
Versammlungen sehen.

Ich will für keine Partei eintreten , schrieb Quivis,
— hatte er da 'nicht schon für Erk gesprochen?

Naumann ist ein Phantast , sagte Quivis , — da kam
es ihm vor , als ob er ein klarer Kopf sei.

Die Anhänger des nationalen Sozialismus sind zu
unreif , sagte Quivis ; — aber er wurde böse, als man ihm
zurief , er sei es selbst.

Die Nationalsozialen sind in Berlin als Partei gar-
nicht bekannt , sagte Herr W . Merkwürdige Aehnlichkeit!
Die Nationalliberalen seit fünf Jahren auch nicht in Ol¬
denburg.

Die Nationalfozialen sind kritiklos gegen die Politik
des Kaisers , sagte Quivis , — da merkte man , daß der
„ authentische Kenner "" nie ein nationalsoziales Blatt ge¬
lesen hatte.

Das Reich muß da versichern , wo es am billigsten ist,
sagte Quivis ; — er persönlich schloß aber da ab , wo es
— am sichersten war.

Naumann verschleiert sein Programm ! xief Quivis
aus dem Hinterhalte , aber ich will ihn lieber doch nicht
öffentlich interpellieren , denn dabei fällt man nur hinein.

Das Programm ist so verschwommen , sagte Quivis , da
war ihm was ins Auge gekommen.

Das Programm ist . so kurz, und die Schriften sind
so lang , sagte Quivis , da konnte er ihnen nichts anhängen.

Naumann hat mir selbst einmal entgegnet , sagte Qui¬
vis , und seit der Zeit wollte er immer ernst genommen
werden.

Naumann will Krieg mit England , sagte Quivis , da
wußte er nicht , wie seine Zeitungen so eindringlich davor
gewarnt haben.

Deutschland darf sich ja nicht anstrengen , sagte Quivis,
dann tun 's auch die anderen.

Die freisinnige Vereinigung ist mir so sympathisch,
sagte Quivis , da wußte er nicht , wie nahe er bei Nau¬
mann war . -

Damit genug M Leute, Teurer . Wer Alern BeMUe

folgend , gebe ich auch Pritsche und Schellenkappe bei der
lö'bl - Redaktion ab und grüße brüderlichst.

Uhlenspegel.

Bescheidene Anfrage!
Warum verzapft Herr Quivis seine greisenhafte Weisheit

anonym in der Zeitung , anstatt Herrn Naumann in der Ver¬
sammlung Mann gegen Mann gegenüberzutretcn? Warum
sind überhaupt die freisinnigen und nationalliberalen Größen
so zurückhaltend geworden, seit Herr Naumann hier auftritt?

Wir sollen keine Schiffe bauen, sagt Herr Quivis , damit
wir die anderen nicht reizen , auch welche zu bauen. O, edler
Freisinn ! Wiewohl steht dir dieser jugendlicheUngestüm an ! !

Vokal «.

An die Jungnationalliberalen.
Weshalb , möchte ich fragen , wollen die Jungnatio¬

nalliberalen denn gerade an den Katholiken Olden¬
burgs sich reiben ? Haben Sie sonst keine Partei , an
der Sie Ihr Mütchen kühlen können , oder meinen Sie,
daß die Katholiken jeden Schimpf ruhig in die Tasche
stecken werden . Nach meiner Meinung hat der Staat
keine treueren Untertanen als gerade die Katholiken . Wer
waren damals die Ersten , die dem Kaiser ihre Zustim¬
mung zu den Essener Donnerworten zu erkennen gaben?Der Breslauer katholische Arbeiterverein . Und gerade jetzt
weilt jä der Kaiser beim Papst zum Besuch. Und in
der langen Unterredung , die zwischen Papst und Kaiser
stattfand , und welche nach Berichten der „ Germania " 25
Minuten dauerte , ist sicher auch die Haltung der Katho¬
liken zu Kaiser und Reich besprochen worden . Wajhrlichein trauriges Zeichen für das Land der freien Friesen,wenn der „neue , internationale , römische
Papst in Oldenburg" nicht mehr ruhig seine Ver¬
sammlungen einberufen darf . Wo bleibt da die Freiheit?

Ci « Zentrumswähler.

Gustav Molf - Frauenverein.
Die erste Jahresversammlung fand , wie angekündigt,

Mittwoch , den 6 . Mai , sin Augusteum statt und war von
100 Damen besucht. Nachdem noch mit Dank des so gün¬
stig ausgefallenen Basars gedacht und das Geschäftliche
erledigt war , hielt die Vorsitzende einen Vortrag über
die Anstalten des Pastors Schwarz aus Waiern in Kärn¬
ten : 1. eine Kinderrettungsanstalt daselbst, 2. ein Stu¬
dentenheim und 3 . ein Krankenhaus , beides in Klagenfurt.
Es ist dies der Pastor , der dem Verein von der hohen
Protektorin hei den Verwendungen besonders empfohlen
ist, und der auf ihren Wunsch hoffentlich nächsten Herbst
selbst hierher kommt , um von seinem Wirken zu erzählen.
Hier im Gustav ALols-Frauenverein konnte alles nur kurz
erwähnt werden : wie der ganz junge Pfarrer einer Kei¬
nen , armen Diasporagemeinde durch Nächstenliebe und
Gottvertrauen mit unsäglicher Mühe und Arbeit nach¬
einander die drei großen Schöpfungen ins Leben gerufen,
welche für die 20 000 Evangelischen in Kärnten ein Segen
geworden sind, wie sie vorher ein dringendes Bedürfnis
waren . Der Gründer dieser Anstalten ist durch viel Sorge
und Not gegangen , hat aber viele, oft wunderbar « Hilfen
erfahren durch Einzel - und Sammelgaben , durch zinsfreie
Anleihen und Vermächtnisse . Aber noch jetzt bedarf er
tatkräftiger Hilfe : im Rettungshause sind 74 Kinder zu
versorgen , das Studentenheim beherbergt 30 Schüler , im
Krankenhause werden jährlich 50—60 Kranke gepflegt.

Dann machte die Vorsitzende noch auf die diesjährige
Generalversammlung in Hamburg aufmerksam , und be¬
sonders auf das Landes - Gustav - Adolffest, das
Ende August im Urwald bei Neuenburg gefeiert werden
soll . Sie betonte , daß das Besuchen dieser Feste , sowie auch
der Versammlungen auf diesem Gebiete nicht nur eine Be¬
rechtigung , sondern für jedes Mitglied eine Verpflichtung
sei, in dem Sinne , daß es sich und die Gustav Wolf -Sache
dadurch fördere . Dann sprach sie ihre große Freude aus
über die Einrichtung eines Ortsausschusses des
Hauptvereins der Oldenburger Gustav Wolfstiftung.
Sie hoffte , daß sich dadurch der hiesige Männerverein , der
sich seit Jahren in bedenklichem Rückgänge befinde , wie¬
der heben werde , und forderte sämtliche Damen auf , den
Dank an / >ie Männer , die vor 70 Jahren den Verein ge¬
gründet und welche den Frauen die selbständige Mitarbeit
an diesem gesegneten Werke gestattet hätten , dadurch ab¬
zutragen , daß sie nun wieder auf die Männer erwärmend,
begeisternd , zum Eintritt ermunternd wirkten . Zehn Da¬
men haben sich wieder zum Eintritt gemeldet , was sehr er¬
freulich ist, um die Lücken, welche durch Todesfall und Weg¬
zug jährlich entstehen , auszufüllen.

H.
* Landgericht.

Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts
vom 7. Mai , vorm . 9 Uhr.

Verleitung zum Meineide.
Die Ehefrau des Arbeiters Johann Focken Meyenburg zu

Bant ist beschuldigt, Anfang Januar 1903 in Bant es unternommen
zu haben, die Ehefrau Bolinius zur Begehung eines Meineides zu
verleiten, indem sie zu ihr kurz vor der Schöffengerichtssitzung, zu
welcher die Bolinius als Zeugin geladen war, sagte : „Sagen Sie nur,
ich hätte Rademann nicht gemeint, ich hätte damit meine eigenen'Kinder gemeint, dann kann ich das aus meine Kinder abweisen. Ihr
„Nein " ist dann gerade so gut, wie das „Ja " der Hans . Sagen Sie
so aus. Sie brauchen dann nicht mehr in Verlegenheit zu kommen,
ich werde Ihnen helfen. " Die Angeklagte bleibt dabei, daß sie an der
ihr zur Last gelegten Beleidigung unschuldig sei . Die Anzeige der
Bolinius , sie , dis Angeklagte, habe sie zum Meineid verleiten wollen,
entspringe dem Gefühl des Hasses und der Rache gegen sie und ent¬
behre jeder tatsächlichen Unterlage. Nach stattgehabter Beweiserhebung
endet die Sache mit der Verurteilung der Angeklagten zu 1 Jahre
Zuchthaus.

GegenZ132desSt . - G. - B.
efehlt hat Ende Dezember 1902 der Wirt Hinrich Kraye in Oldenb¬
urg, indem er sich, während gegen seinen Bruder, den Bäckermeister

Anton Kraye zu Accum, eine Voruntersuchung wegen Sittlichkeits¬
verbrechens schwebte , an letztgenanntem Orte und in Bant mehreren
Personen als Vertreter der großherzoglichen Staatsanwaltschaft hier
vorstellte und denselben erklärte , daß er beauftragt sei , in der Vor¬
untersuchungssacheNachforschungen anzustellen, und sodann auch mit
dem Zwecke , von seinem Bruder alle Schuld abzuwälzen, mehrere
Personen in angeblich amtlichem Aufträge befragte. Das Gericht setzte
14 Tage Gefängnis fest.

Dieb stähl.
Am 11 . Januar d. I ., abends zwischen 8 und 8 '/ , Uhr, wurde

dem Dienstknecht Herni. Fischer zu Moorwarfen, Amt Jever, dessen
Fahrrad, welches er vor der Harmsschen Wirtschaft in Addenhausen
stehen gelassen hatte, gestohlen- Das Rad hatte euren Wert von

ISO Mark. Des Diebstahls dringend verdächtig mußte sich heute der
Maurergeselle Friedrich Karl Kuhlmann zu Heidmühle, Gemeinde
Schortens, verantworten, der dasselbe dem Kaufmann Jordan in
Wilhelmshaven für 20 Mk. verkauft haben soll. Kuhlmann bestreite;die Tat, weshalb zum heutigen Termine 7 Zeugen geladen sind . Erwird schuldig befunden und mit 4 Monaten Gefängnis bestraft.

Schluß nachm . 12.45 Uhr.

Lankprozeß.
* Berlin , 7. Mai.

Im Pommernbank - Prozeß wurde heute über die
Tax - Methode, die von den Angeklagten Hanel und Bohl
in Anwendung gebracht worden ist, an der Hand der von
ihnen für das Bauterrain Schönhauser Allee abgegebenenTaxen
verhandelt. Zu diesem Thema ist der bekannte Prof . Emil
Dietrich von der Technischen Hochschule zu Charlottenburgals Sachverständiger erschienen . Es werden zunächst die
Gutachten der beiden Angeklagten über den Wert des großen
Terrains der Jmmobilien -Verkehrsbank an der Schönhauser
Allee auf der Gemarkung des Vororts Pankow verlesen und
im Anschlüsse daran die von dem Aufstchtsrat der Immobilien«
Verkehrsbankerlassenengenauen Taxationsoorschriften . Nachdem
dann die beiden Angeklagten ihre Methode zu rechtfertigen
gesucht haben, wird die Verhandlung abgebrochen. Auf Antrag
des Staatsanwalts beschließt der Gerichtshof, das in Frage
stehende Terrain an der Schönhauser Allee sofort an Ort
und Stelle zu besichtigen . Zur Wahrnehmung dieses Lokal¬
termins begeben sich Gerichtshof, Staatsanwälte , Angeklagte,
Verteidiger und die Bausachverständigen nach Pankow hinaus . —
Nächste Sitzung : Morgen.

Aus aller Welt.
Kadett , Kadett , Kaldaunenschlucker

war der Anfang eines Spottlieds , das der Berliner Janhagel
zu Anfang des 19 . Jahrhunderts in den Straßen der
Hauptstadt zu singen pflegte, wenn ein Zögling der Kadetten»
Hauptanstalt sich zeigte. Und da es infolge solcher Verhöhnung
nicht selten zu Zusammenstößen zwischen Kadetten und der
Berliner Straßenjugend kam , trugen die ersten den Säbel in
der Scheide festgenietet, damit Blutvergießen verhütet würde.
Daran erinnert ein Aufsatz von Fedor v . Koppen in der
Monatsschrift „ Nord und Süd " des Feldmarschals v. Roon
Werdegang schildert. Der Verfasser beweist aber auch , daß
im Jahre 1818, als der junge Roon von der Kulmer Vor¬
anstalt nach der Berliner Hauptanstalt versetzt wurde, jenes Spott-
lied keinerlei Berechtigung mehr hatte , da die jungen Krieger
durchaus nicht mit Kaldaunen allein gefüttert wurden . Er
ve . öffentlicht einen amtlichen Speisezettel, der folgenden
Wortlaut hat : „Zum Mittagessen . Montag : Linsen mit
Backobst und Speck ; Dienstag : Graupensuppe und weiße
oder gelbe Rüben mit Hammelfleisch; Mittwoch : Hirse und
Klippfisch; Donnrstag : Sonntagessen ; Freitag : Erbsensuppe,
das zweite wie am Sonntag ; Sonnabend : Graupen mit
Backobst und Schweinefleisch; Sonntag : Reissuppe und
Schweinebraten . — Zum Abendessen. Montag : Buchweizen¬
grütze und große Portion Butter ; Dienstag : Grützparade und
Kaldaunen ; Mittwoch : Mehlsuppe und Kugelbrot mit Schmalz;
Donnerstag : Pflaumensuppe mit Eierkuchen; Freitag : wie am
Montag ; Sonnabend : Buchweizengrütze und Plantsche
(Lunge, Leber, Herz usw.) ; Sonntag : Pfannkuchen und ab¬
wechselnd einen Sonntag Napfkuchen, den andern Bratwurst*
Von dem jungen Roon meint Koppen dann weiter, er
habe sich bei dieser einfachen und mäßigen Verpflegung wohl
mitunter im stillen nach den Fleischtöpfen der Pommerschen
Küste gesehnt, sei bei dieser Kost aber doch dick und stark

eworden und habe bei seinen Kameraden den Spitznamen
^ er Dicke Roon "" geführt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wirtschaftliches aus Ruffland. In Peters¬

burg ist in diesen Tagen eine Konferenz zusammenge¬
treten , deren Tätigkeit für die weitere Entwickelung des
wirtschaftlichen Lebens Rußlands von großer Bedeutung
werden kann . Die Konferenz soll über Maßregeln beraten,
die zu ergreifen sind, um Heu Eigenverbrauch in
Rußland .zu heben . Daß letzterer n'

och ordentlich stei¬
gerungsfähig ist, liegt auf Heft: Hand . Man braucht sich
nur zu erinnern , daß beim Häuserbau zum Schaden der
Wälder Eisen nur in sehr geringem Umfange verwendet
wird , daß die landwirtschaftlichen Geräte zumeist sehr
primitiv sind usw . Die Ausdehnung des einheimischen
Eisenverbrauches ist denn auch auf den großen Kongressen
der Montanindustriellen und in der Presse neuerdings
mit großem Eifer dieskutiert worden . Dabei wurde eine
ganze Reihe praktischer Vorschläge gemacht . Dieselben
laufen zunächst darauf hinaus , den Eisenverbrauch dev
ländlichen Bevölkerung zu heben . In bezug aus landwirt¬
schaftliche Maschinen spielte die fremde Einfuhr bisher
die Hauptrolle . Diese Tatsache erklärt sich daraus , daß
die russischen Fabrikanten sich weder aus die Bedürfnisse
der russischen Verbraucher so gut perstanden wie die
fremde Konkurrenz , noch die gleiche Energie wie diese
entfalteten , um den russischen Markt zu 'erobern . Nach
beiden Richtungen hin soll jetzt Wandel geschaffen werden-
Weiter sollen Peue Maschinenfabriken angelegt , und na¬
mentlich auch der Schiffsbau mehr als bisher gepflegt
werden . IN letzterer Hinsicht soll auch die Unterstützung
des Staates mit Prämien nachgesucht werden . Dabei über¬
sieht man freisich , daß auch die ausgedehnteste Ge¬
währung von Staatsprämien beispielsweise in Frank¬
reich den Schiffsbau nicht nur nicht gehoben , sondern
direkt in den Sumpf geführt hat . Damit sind die Vor¬
schläge zur Hebung des einheimischen Ejsenverbrauchs in
Rußland noch nicht ^ erschöpft . Es seien nur in Kürze
noch erwähnt die Anregungen , Montanbörsen zu er¬
öffnen , ein besonderes Bankinstitut für die Montanindu¬
strie zu schaffen, die Verteilung der Staatsaufträge zu
reorganisieren usw . — Unserer Ansicht nach dürfte das
Ausland , speziell Deutschland , diese Bemühungen mit
geteilten Empfindungen verfolgen . Auf der einen secke
muff unser Export dorthin alles einbüßen , was die
russische Industrie selbst Herstellt . Auf der anderen
Seite kann es uns ganz recht sein , wenn Rußland seine
Hilfsquellen entwickelt und seinen Wohlstand hebt. EiU
armes Land , eine Volkswirtschaft , die aus der Depression
nicht herauskvmmt , bietet unserem Export keine Chancen.
Der Warenaustausch zweier Völker wächst mit ihrem
Wohlstände . ^

Zur Lage der Eisenindustrie äußert sich oe
LMtzx eines hedMeuhM EisenMrM iu jslgMdex

. . 2
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dMenswerter Weife. Der Verfasser erwähnt , daß es in

neuester Zeit gelungen sei, den Stabeisengrundprers , der

auf 98 bis 100 Mark gefallen war aus 108 Mark .M l er-

köken Auch seien mrt verschredenen großen Handler-

ttrmen mrd selbst mit Fabrikanten zu diesem Preise AL--

sse Zustande gekommen . Eine weitere Preiserhöhung
m irbe jedoch das Geschäft vermutlich ins Stocken bringen.
Me bessereMeinung für Eisen sei dadurch hervorgerufen,
Kak man sehe, wie die großen Werke flott arbeiten , ohne
iiie Laaer füllen zu brauchen . Vielfach aber werde nicht

in Betracht gezogen, daß die so hergestellten Massen-
vrodukte Arm Teil zu recht wenig lohnenden Preisen ex¬
portiert .werden müssen . Zum Glück nehmen die Ver¬

einigten Staaten anhaltend beträchtliche Mengen auf;
allecki auch dort werde die Produktion beständig ver-

arökert , so daß , selbst wenn die Hochkonjunktur noch
kanae Inhalten sollte , in absehbarer Zeit der Bedarf rm

eigenen Lande gedeckt werden könne . Es unterliege keinem

Zweifel, daß unser inländischer Markt heute bedeutend

aufnahmefähiger sei als vor dem Beginn der letzten Hoch¬
konjunktur , aber diese Zunahme des Bedarfs sei von

tzer vergrößerten Produktionsfähigkeit unserer Werke über¬

flügelt und es wexde ntzch geraume Zeit dauern , bis der

Konsum in dies weite Gewand hineingewachsen sei.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg , 8 . Mai . Kursbericht K - « Olden

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse
sich frei von Provision.

I . Mttndelsicher.

oerstehen
Ankauf Verkauf

vCt.

SV, M Alte Oldenb . Konsols . . . 100,75
LV, PCI . Neue do. do. (halbjährliche Zins-

zahlrmg . 100,75
S M do. do. . . . . 90,20

4pCt . Oldb .Bodenkrsd .-Oblig . (unkündb .b.1906 ) 103

4M . abgestempelte do. (Zinsv . I . OklabSVsVc ) —

SM Oldenb . Vrämien -Anlsibe . . . 130,10
4 pCt . Oldenburg « Stadt - Anleihe , unk. bis 190 ? 103,75
4M Stollhammer , Jeverschs von 1377 . 100,75
4 M sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102

Zl/g pCt . Oloenburger Stadt -Anleihe v . 1903 —

Shs M Butjadinger , Goldenstedt » . 99,50
SV, M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 100

4 M Eutin-Lübeck « Ürior .-Obligationsn garant. 101
SVr P^ t. Lübeck-Büch. Vrior .-2bligat ., garant . 100,30
SVs pCt. Deutsche Reichsanleihs , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 103,80
8Vs PCt . do. vo. . 102,50
3 M do. do. . . . 91,95
LV- M Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 102,10
8 >/s M da. do. do . . . 102,10
L PCt . da . do. do. . . 91,95
SV, M Bayerische Staats -Anleihe 101
SVs pCt . Westfälische Provinzial -Anleih « - . 100,10
SVs pCt . Esten « Stadt -Anleihe von 1902 99,60

II . Nicht mimdelstcher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1903 . 100,95
4 M Moskau -Kasan -Eisenbahn -PrioritAsn , gar 100,10
4 PCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 » k.

und darunter ) . . —
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritäreir 70,80
4 pCt . Aioskauer Siadl - Antciye von 1903 94,95
4 pEt Wien « Stadt -Anleihe von 1902 . . 101,80
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . , 100
4 pCt . Jütländischs Boden « sd.-Pfandbrisfs 101,30

(Zinsen vom dänischen Staat garantier «!. )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Zrsd .- Akt.» 3ank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70
SV- pCt . do., Preuß . Psdbr .-Bank , unkd . b . 1912 100,45
4M Pfandbriefs d« Mecklenburg . Hyvotheken-

« . Wechsäbank , Seriell , unk. bis 1913 102,70
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 99,45
41/2 M do der Preuß. Hypoth .-Aktien-Bank 94,20
SVs pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,70
4 M General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102 101,75
SVs M Georgs Marien -Priorit » rückzahlb. 103 104,90
4PC1 . Oldenburg « Glashütten -Prioritäten , rück

zahlbar 102 . 102
4 PCt. WarM -2pinn « ei-Priorii .. rückzahlb. 105 104

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,60
Check auf Lonvo» „ 1 L. „ „ 20 ,44

« » IDE . . 4,1753
Amenkamsche Noten „ „ 4,1575
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . lg,8 4

An der Berlin « Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien -

Oldenburg . Eisenhüttsn -Aktisn (Augustfehn ) 108,75 pCt.
Diskont d« Deutschen Reichsbank 3 >,4 pZt.

do. do. 4Vs pCt.

M.
101,25

101F5

103,50
101,25
130,90

102.50
100,75

100.05

100,85

103.05
103,05
92,50

102,65
102 .65
92,50

101,55
100 .65
100,25

101.50
100.65

95,25

100,65
101,95

103
100,75

103
100
94,75

97

104,50
>69,40
20,52

<H2075

Hz-

Bank.
Oldenburg, 8. Mai . Kursbericht der Oldenburg

100,75
90,20

103

102,75 —

Mündelsicher.
8 >/, pEt. Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganz).

Coupons .
LV-M neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
b pIt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt-Schuld-
. n- verschrbungen , unkündbar bis 1906
4M abgestempelte do. , ab t . Ok .. 3Vs °/° Zins>
4 M Oldenburg« Stadt -Anleihe von 1901.

unk. bis 1907 . . . .
L M OldenburgischePräm.-Anleihe (40 Tblr -

Lose) . .
4 M Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal-Anleihen

'
;

4pCt. Cloppenburz -Lastruver G .meinde - Kleinbahn -j
o . Obüg-. verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlosten 102.75
»Vs PCt . Deutsche Rerchsanlerhe , conv« ti« ts

unkündbar bis 1905 .o '/L PCt. 00.
3M do. . ^

'
3 '/- M Preußische kons. Staats -Anl.. conv., «n-
- -/. »D. d-

« - dbA bi- 19 « .
s « . do!

. . .
«Vs M . Bayerische Staats -Anleihe ^

Einkauf Verkau
pCt. M

100,75 101,2

101,2
90,7.

101,2

130,10
102
100

102,50
102,50
91,95

102,10
102,10
91,95

101

130,1

100,8

103.1
103 .1
92,!

102 .1
102,l

92 .!
101,!

4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe , unk. bis 1911 104,20
3Vs M Kiel« Stadt -Anleihe von 1901 . 99,50
SVs M Wiesbaden « Stadt -Anleihe von 1902 99,80
3Vs pCt . Polen « Stadl - Anleihe von 1903 —
3Vs M Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,80
3Vs M Lübeck-Büchmer Eisenb --Anl. v. 1902 100,30
4 pCt. Eutm-Lübeck « Prior .-Obligationen gar. 101
3 >/s M Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig. 99,90
SVs vCt. Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1993 . . . . —

104,75
100,05
100.35
100,45
100 .35
100,85

100,45

100,45

Nicht mündelsicher.
4Vs PCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 M — —

4 M Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 101,75

4 M staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b . 1913 ausgeschl — 100,75

4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 PCI . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (S « ie HI ) 100,70 101,25
mündelsich« im Fürstentum Reuß.

3V« PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,70 97

4 PCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 91,30 91,60
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke) . — —

4M Oesterreichische Goldrente . . . 103,40 103,95
4 M Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.) 102,20 102,75
4 M Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65

3Vs PCt . do. . . . 92,40 92,95
4 M Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,95 101,50
4 M Wien « Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

TW b 1912 ausgeschl . . . 101,80 102,35

3Vs VCt. Kopenhagen « Stadt - Anleihe . - 96,60 97,15
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,95 95 .25

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk . 168,60 169,40

Scheck „ London 1 Lstr. ü „ 20,44 20,52

Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,10 81,50
Scheck „ New -York 1 DE ^ „ 4,1675 4,2075

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,1675 4,20 5

Holländische Noten 10 fl . a „ 16,84 16,94
Diskont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs M

Beschaffung ander « hi« mcht verzeichnet« Papiere billigst

gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise kr der Stadt Oldenbur ö
am 6 . Mai 1903.
Mrk. Mrk.

7.60 Gerste , amerikanische —
7.60 „ 6,60
— Bohnenrussische 8,—
7,70 BuchwSkzen 8,—
7.30 Mais 6,20
8,— Klein « Mais 7,—

Lupmsn —
pW Centn « .

Märkte.
* Bremen , 7 . Mai . (Amtl . Viehmarktbericht.) Gestriger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 53 Rinder , 614
Schweine, 276 Kälber, 94 Schafe. Geschlachtet wurden
33 Rinder , 558 Schweine, 273 Kälber, 94 Schafe. Lebend
ausgeführt : 7 Rinder , 31 Schweme, 3 Kälber, — Schafe.
Bestand: 13 Rinder , 25 Schweine, — Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
64— 72 Mk., Quenen 63—70 Mk., Stiere 58- 67 Mk ., Kühe
50— 66 Mk . , Schweine 47—53 Mk., Kälber 65—90 Mk.
Schafe 60— 70 Mk.

* Hamburg , 7 . Mai . Sternschanz -Viehmarkt . Schweine¬
handel gestern stau. Zugesührt 850 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 48—49 leichte 48—49 -L, Sauen 40 bis
46 und Ferkel 45—47 per 100 Pfd.

Haf« , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiepg«
„ amenk.
„ südrussisch«

Weizen

Oldenburger Marktpreise
vom 6 . Mai 1903. M . Pfg

Butt« , Waage . V, LZ 1 10
Butt« , Markthalle , „ „ 1 20
Rindfleisch . . „ „ — 60
Schweinefleisch 60
Hammelfleisch . „ „ — 55
Kalbfleisch . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — SO
Schinken , frisch . „ „ — 60
Mettwurst, g« äuchert „ „ — 90
Mettwurst, frisch . „ „ — 65
Speck, geräuchert . „ „ — 80
Speck, frisch . - ^ ^ — 60
Ei« , das Dutzend . . — 60
Flomen . « n 60
Hühner, Stück . . . 1 50
Enten, zahme, Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stück . — —
Wurzeln , 25 Liter . . 1 10
Schalotten. Liter . . — 20
Kartoffeln, 25 Lt. . . 1 10
Bohnen, junge, Vs KZ . — —
Bohnen Vs KZ . — —
Steckrüben, Stück . . — 10
Blumenkohl . . — 50
Kohl, weißer Kopf . . — —
Kohl , rot« Kopf . . — —
Salat , a Kops . . — 10
Gurken . . . . — 40

Torf, 20 dl .
Ferkel. 6 Wochen alt
Läuferschweine

. 6
12 —

. 25— 30 —

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große " , Cüppers , nach Newyork

bestimmt , ist wohlbehalten Lizard passiert . — „Bonn ", Hat¬
torfs . von Brasilien kommend , ist wohlbehalten ans der

Weser angekommen . — „ Chemnitz", Zantzen , nach. Newyork

und Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert.
— „Halle " , Malchow , hat die Reise von Antwerpen nach
Oporto .fortgesetzt . — „Pfalz "

, Ahrens , hat die Reise nach
dem La Plata fortgesetzt . — „Köln" , Langreuter , nach
Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Kap Henry passiert.
„ .Norderney " , Werner , hat die Reise von Deptford nach!
Antwerpen fortgesetzt . — „Prinzeß Irene " , Dannemann,
nach Newyork bestimmt , ist wohlbehalten Ponta Delgada
passiert . — „Stuttgart "

, Grosch, nach Ostasien bestimmt,
ist in Colombo angekommen . — „Bayern " , Bleeker,
ist wohlbehalten in Shanghai angekommen . — „Zielen ",
Wilhelmi , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in
Shanghai angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."

„Drachenfels "
, Lintig , rückkehrend von Algier wetter¬

gegangen . „Ockenfels"
, Hartzog , ausgehend Suez passiert.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg: ^

6. Mai : Segelschiff „Elise" , Deters , leer von Huntebrück'
Segelschiff „6 Gebrüder "

, Schoon, leer von Schmalenfleth.
Segelschiff „ 2 Gebrüder " , Bürmann , leer von Blexen. Schlepp¬
schiff „Unterweser X . " , Meineke, mit 216 T . Roggen von
Bremerhaven . Schleppschiff „Unterweser X "

, Töbelmann , mit
138 T . Mais von Bremerhaven . Segelschiff „Regina ",
Rosenkranz, leer von Barßel . Segelschiff „Emanuel " , Gols,
mit 110 T . Holz von Memel.

Abgegangen von Oldenburg:
6 . Mai : Segelschiff „Einigkeit", Fugel . 15 T . Kunst¬

dünger nach Friesoythe . Segelschiff „ Gebrüder "
, Janssen,

10 T . Busch nach Blexen. Segelschiff „Maria Johanna " ,
Rosenkranz, leer nach Brake. Segelschiff „Regina "

, Rosen¬
kranz, 10 T . Getreide nach Barßel.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

4. Mai . „ Rikkea", Olthus , in Bremerhaven . „Twee
Gebroeders " , Kappen, in Bentsersiel, „ Elina " , Grüter , in
Wangeroog . „Frieda ", Mahlmann , in Norderney . „ Hiske",
Focken , in Wilhelmshaven . „ Jantina " , Boekhoff, in Wilhelms¬
haven. 5 . Mai . „Antje" , de Buhr , in Geestemünde. „ Alida ",
Kramer , in Geestemünde. „Ebenhaezer"

, Hautstra , in Olden¬
burg . 6. Mai . „Unterweser O " , Gramberg , in Bremen.
„Trientje " , Prahm , in Bremerhaven . „Otto ", Elsen, in
Geestemünde.

Abgegangen.
3 . Mai . D . „Southgate " , Thomsen, nach Cardiff.

„Hoffnung" , Kramer , nach Papenburg . 4. Mai . „Hiske",
Focken , nach Horumersiel. 5 . Mai . „Unterweser 1 "

, Schnieders,
noch Dortmund . „Egberdina "

. Alberts , nach Norden . „Frieda ",
Mahlmann , nach Leer. „Alida "

, Buse, nach Petersburg.
„Antje" , de Buhr , nach Norden . „Alida "

, Kramer , nach
Norden . „Rikkea", Olthus , nach Papenburg . „ Etina " , Grüter,
nach Carolinensiel. „Jantina "

, Boekhoff, nach Sandebusch.
Twee Gebroeders" , Kappen, nach Norden . 6 . Mai . D.

"
Glanystwith " , Jones , nach Cardiff . D . „Anthony Radcliff ",

Taylor , nach Newport.

Wttterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° Ls.

Barr meter
Pariser
Zoll -r.

Liu.

Lufttemperatur
Monat . 1 öchste n̂iedrig

7. Mai ! 7U . Nm.

8 . „ jö, , Wm.

-st 9,3
-st 9 4

760,1
759 3

28 1,1
28 0,7

7 . Mai
8 . „

-st4,S

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 9 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor WilkenS.

Am Sonntag , den 10. Mai:
1. Hauptgottesdienst 8 >/s Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst ItV/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 10 . Mai : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

Militärgottesdienst IVVs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 10 . Mai : 9VZ Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

10 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._^
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 10. Mai:
Oy? Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6 .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9V2 und nachm . 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9V2 u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Grotzh. Ersparrurgskaffe zu Oldenbura.
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18,880,462 Mk . 03 VW
Im Monat März 1903 sind :

^ ^

neue Einlagen gemacht . 201,022 09
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69

'

somit Bestand der Einlagen am 1 .
"

April 1903 18,861,914 „ 43 .
Bestand der Xovv» (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände rc.) 20,003,776 , 96 „
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Turn - Verein
v. Haaventov

Sonnabend , den 9. d . Mts .,
abends 9 Uhr:

KaupL -Uersammtung
Der Turnwart.

IXloWN rieluillg I. LIS88K.
^lAlirallvss M Lmtliodv» kreisen

M. 3 .50, 1. M . 7 ,—, 1- I» It. 14 — , 1, «k. 23. - , »

Zu belege « «. auzuleiheu
gesucht.

Wer gibt einem Handwerker ein
Darlehn von SOO—300 gegen
gute Sicherheit. Offert , unt . S . 4SI
an die Exped. d. Bl . erbeten.

aus meinen bslivdlsn klummsrn -Zensn

45,701 - 45,800 , 57,751 - 57,800 , 67,701 — 68,000,

70,401 — 70,000 , 87,701 — 87,800 , 07,701 — 07,800.

Wiefelstede . Z « belegen 10,000
Mk., « 000 Mk. , 4000 Mk
SOOO Mk . , 1SOO Mk. re. zum
November er. oder früher a«
gute Hypotheken.

_ H. Brötje
Rastede. Gegen sichere Land

Hypothek habe ich aus sofort od . zum
1 . Juni zu belegen : SOOO, 4000
und SOOO Mark und kleinere
Beträge . H . Hoes

HarLplASWLiuLS:

«?. m. MM. M. MM. m. MM
/iuf Wunsoli vsi-sonäs suvti unlsr staeimLlimv.

Alls g« tk SPöt-eke«
habe ich per sofort oder später
noch 17 —18,000 ^ , S X 8000 ^ ,
3000 ^ u . ISuO bei mäßigem
Zinsfuß im Auftrag zu belegen
l . Paruffel , Rechstllr ., Ohmstede

II
.

hem»
8lsa 1l . Konrv88.

Sriiiil - liiIIellliir.
Verlorene und nachzn-

weisende Sachen.
Der Knabe im grauen Anzuge, der

am Donnerstag in der Staustr . Hand¬
schuhe gesund ., w. gebet ., dieselb . geg
Belohn, abzugeben bei G . Boyckse «.

1 . 6 i » , SedAtiMtr.

Zwischenahn.
Marsarine

Pfd . SO, 60, 65, 70 U. 80 ^

garantiert reinschmeckend,
roh Pfund von 65 an,

geröstet „ „ 80 „ „
als besonders schön in Qualität
empfehle eine geröstete Ware zu 90 ^

und ^ 1 .— per Pfund.

Für gute Butter u. frische Gier
zahlt stets Hobe Preise . D . O.

Wohnungen.
Zu verm. schön möbl. Wohn - u.

Schlafzimmer . Peterstraße 7 » .
Freundl . Logis . Peterstr . 7 »7

Wo?
Haareustratze 3S.

vv«Sr?
N

kostet 1 Pfund streichfertige
Oelfarbe nur 40 Bohner»
wachs Pfd . 80 Bronze,
Möbellack, Fahrradlack , Hut¬
lack , Stofffarben , Bliköl,
Granitin , schnelltrocknendes
Fußbodenöl , Fußbodenlack u.
Gardinen » CrSme, Wäsche¬
blau , Pechfarbe.

Karl Zeiiröäsr,
3S , Haarenstr . 3 » .

< ß sj km
Pflanz bahnen, weiße

Hinrichs Niesen , Stangen-,
Perlbahnen n. a., sowie
Nuukelrübensaat, gelbeEcken-

-orfer Tannenkrügerrr.
empfiehlt

MEmhn . I. D . Ueimiüs.
Am Sonntag » den 10 . Mai»

nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
_ der Mitglieder der
LrULLasss

im südlichen Teile der Ge¬
meinde Mastede

in H . Wolkerrs Wrrtshause in Loy.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage,

2. Neuwahl des Rechnungsführers,
8. der Taxatoren , 4. VerschiedeneBe¬
ratungen.

_ De« Vorstand.

Zwischenahn.
Wl - Wltt -Pechimlilii-

am Sonntag, 10 . Mai, nachm . 5 Ahr,
im Saale des Hotel Otto Meyer-

„Diebevorstehend .Reichstagswahlen .
"

Referent : Landwirt Hi . 1a «ll2r« n -Heering.
DM" Nach dem Bortrage Diskussion. "W

Alle Wähler find freundlichst eingeladen.
Zer ZeickalusW der freisinnige« Lolktzutei

im Z. oldenbnrg. Wahlkreise.
l «. Berguügungs

Anzeigen.
Klub

„Blüh aus".

Zimmer zu vermieten.
Haarenstraße 39.

Zu verm. m . St . « . K. Humboldtstr . 6.
Ohmstede . Junge Leute erhalten

billig Kost und Logis.
_ I . Hagestedt , Wirtsch.
Gut möbl. Wohn . m . Pens , für

1 oder 2 Herren . Mottenstr . 15.
Freundl . möbl . Zimmer zu verm.

_ Bahnhofsplatz 1 oben.
Schmaleste . 5 kl . Ünterw . a. ruh.

Bew . sof. z. v . Näh . Haarenstr . 14
Umständehalber aus sofort eine

schöneOberwohnung zu vermieten.
Preis 120 Mk. Haareneschstr. 19.

Die Etage in meinem Haufe,
Heiligengeiststr. 7 , ist zum 1 . Novor.
zu vermieten.

W . Lühr.

Apfelsinen und
Blutapfelsinen
trafen ein._ D . G . Lampe.

Puddingpulver , Gelee - Extrakt,
Fruchtsäfte , Vanille , Vanillen-

Kronsbeeren , Birnen,Pflaumen¬
mus , Gemüse - Konserven , Salz¬
gurken, Essiggurken empf.

D . G . Lampe.
Nagelholz bei Stücken von 2—5 Lg

und im Anschnitt emps.
D . G . Lampe.

Tilsiter Käse » Vs ^8 60 ^ traf
ein . D . G . Lampe.

Bismarckheringe , mar. Heringe,
Rollmöpse , Sardinen, feinste
Sardellen empf.

D . G . Lampe.
Altenhuntors . Für Rechnung der
Altenjuiitnsn K»HW

soll am Sonntag , den 10 . Mai,
nachm. 6 Uhr, bei Stindts Gast¬
hause zu Butteldorf eine Kuh gegen
Barzahlung verkauft werden.

Der Vorstand.

Am Sonnabend , den 9 . d . M .,
abends 8 Uhr:

^ Versammlung »
_ im Vereinslokal.

DM" Freibier. "MD
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Vakanzen vnd Stellen¬
gesuche.

« x» er Stellung sucht, verl. Neue
^ VVakanzenpost in Frankfurt a ./M.

In kleiner Familie eines Badeorres
finden 1—S junge Mädchen liebe¬
volle Aufnahme zur Erlernung des
Zaushaltes , sowie zur Erholung und
Kräftigung der Gesundheit zum

15 . Mai oder später . Pensionspreis
nach Uebereinkunft. Näheres Bad
Oeynhausen , Herforderstr . 57.

Osternburger
Sürger-Verein.

Sonntag , den 10 . d. Mts ., nach¬
mittags 5 Uhr:

Außerordentliche
Kami - Versnmlnng

in der Harmonie . — Vertrauens¬
männer versammeln sich um 4>/g Uhr.

Gesucht auf sofort tüchtiges

junges Mädchen,
welches alle Hausarbeit übernimmt,
gegen Salär.

Frau Th . Berger , Langestr. 20.
Gesucht auf sofort für eine Wirt¬

schaft ein junges Mädchen , welches
kochen kann. H . Schütte,

_ Donnerschweerstraße 8.
Delmenhorst . Gesucht auf so >ort

ein Müller Geselle
für unsere Schrotmüllerei.

_ Bagt L Rasch.

Nutz-Geslligelz.-Vcrein
Gem. Ohmstede.

Versammlung in Etzhorn am
10. Mai bei Ww . Horst in Etzhorn,
nachmittags präzise 3 Uhr.

Wichtige Tagesordnung.
Vorführung gelber Orpingtons.

»» Gesucht »»
auf gleich oder später ein ordent¬
liches Mädchen zu Häusl . Arbeiten.

Frau Wilh . Müller,
Delmenhorst » Mühlenstr. 105.

Solider Arbeiter
gesucht.

Oldenburg . Treber -Trockenanstalt
H. Klostermann Nächst.

Stenoqrapheu-Verei»
Gabelsberger.

Monatsversammlnug am
Sonnabend , d. 9. Mai » abends 9 Uhr,
im Klubzimmer des Kaiserhoss.

Gesucht« >M ei« Gesele.
H . Krüger , Schuhmachermstr.,

_ Zwischenahn.

Ges. ein Malergehilse.
B . M . Harms,

Malermeister , Norderstr . 6 s.

gesucht bei gutem Lohn.
Karl Schröder , Haarenstr. 3g.
Gesucht eure tüa,uge -vuglerm

nicht unter 20 Jahren .
'

Biel , Donnerschweerstraße 16.
Trschlerlehrling gesucht.

Mechanische Bau - u . MöbeltischlereiGebr . Denkmann » Bürgereschstr , lg.

Frauen
gesucht zum Flaschenspülen.

Klosterbrauerei , Oldenburg.
Für bessere Arbeiten werben

tüchtige Schreiner
auf dauernde Beschäftigung eingestellt.

Coesfelder Dampf -Schreinerei
und Möbelfabrik , G. m . b . S

Coesfeld.

Mnschiieinrbcitek
stellt ein

Coesfelder Dampf - Schreinerei
und Möbelfabrik , Coesfeld.

Gesucht wird ein Mann zum Auf,karren nach der Ziegelei des Hem
Schiff , Werder bei Elsfleth.

Ziegelmeister H . Lüttmanu,
Elsfleth.

Schlüte bei Berne. Gesucht aus
sofort ein Knecht.

H . Heinemann.
Gesucht

Spargel-
chälerinnen

l . 8rUN8,
Konservenfabrik.

Ein KeÜner sucht Stell , aus sofort!
Off, u . S . 4L8 an die Exped. d . Bl.

Gesucht z. 1 . August ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ehlermann , Lindenallee 14.
Moordorf, Gem. Altenhuntors.

Gesucht ein Saugfüllen.
_ Heinrich Haye.

Suche sofort ein fixes
Mädchen, welches gut melken
kann, nach Moorsee b. Abbe-
Hausen. Lohn 25Ü Mk.
ZMifir. 2. Fm8trM,

Haupt -Vernu-Kontor.
Gesucht zu sofort

ein junges Maschen,
chlicht um schlicht.

Offerten unter L. M . postlagernd
Rastede.

Mlergehilsei gesicht.
Wilh . Fleer , Donnerschweerstr . 48

Gesucht ein Knecht , der melken
kann, gegen hohen Lohn.

A . Scholz , Gastwirt,
Heppens , Kirchstraße 7.

Petersfehn . Gesucht auf gleich ein

Geselle
auf dauernde Arbeit.

I . H. Garms , Schuhmacher.
Gesucht auf sofort ein

Mnaerer Liickerachilfe.
Karl Gräper,

Fiernkranz Nachfolger.
Gesucht auf gleich ein

MV Malergehilfe
auf dauernde Beschäftigung.

I . Braasch , Lmdenstr. 25.
Aus sos . ein Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei.
G . Schröder , Wallstr. 18. ^

Saubere Stundenfrau
«der

of >rt gesucht.
Köterende . Auf dauernde Arbeit

z-4 tW. ZiMttgtst «en.
Fr . Heins,

Müh 'enbau- u . Zimmermeister. ^
Donnerschwee . Suche auf sofort

einen Schuhmachergeselle «.
S . Ablers . Bür erstr. 48

Bremerhaven . Gesucht auf los.
eine perfekte Köchin.

Konsul Sckwoon.

TüchtilM Verkäufer
ür

geschäft
sub R

Herren-Konfektions- und Maß-
" " zum 1 . Juli gesucht . Offert

S4 an das Kreisblatt, Leer,
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2. Beilage
zu 107 der „flillhcichteil für Stadt uild Land" vom Freitag, den 8. Mai 1903

LandwirtschaftlicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdruck verboten .)
Aus dem Lande , 7 . Mai.

Der Wonnemonat hat sich bis jetzt bezüglich sei¬
ner Temperatur wonniglich genug gestaltet . Auf etwas
wärmeren , hoch gelegenen , gut gepflegten Grünlandsflä-
Ben kann man das Gras ungefähr „wachsen hören " . —
Schlimm dagegen wirken die Niederschläge auf das niedrig
gelegene Grünland ein . Es sind ungemein große Flächen
im Lande vorhanden , die noch ganz blank stehen von
Wasser. Das weidende Vieh vertrappelt auf dem stark
mit Wasser gefüllten Boden ungemein viel Gras und liegt
teilweise naß , was natürlich auf die Gesundheit schädi¬
gend einwirkt . Auf den Feldern , die mit Winterfrucht
bestanden sind , hat Wärme und Feuchtigkeit sehr günstig
gewirkt. Man weiß kaum , wo der Roggen auf einmal her¬
kommt, wo der Boden genügend mit

"
Nährstoffen versehen

ist . Der früh gesäete Hafer kam erst so spitz heraus , als
ob Grassamen gesäet war . Jetzt aber hat er mächtig an
Farbe und Umfang gewonnen , und sein jetziger Stand
sichert ihm , was die nächste Zeit auch bringt , eine gute
Ernte . Die Anschauungen der Landwirte sind ebenso dein
Wandel der Zeit unterworfen , wie es andere Anschau¬
ungen auch sind , und so wird sich im Laufe der Jahre
unzweifelhaft die Anschauung allgemein Bahn brechen,
daß Frühsaat und Dünnsaat die Grundbedingungen für
eine gute Ernte für Sommerhalmfrucht sind.

Wir wollen diesmal zunächst einige Anleitungen zu
Wiesen - und Weiden an lagen geben , die zur Zeit
am meisten in Frage kommen . Auf Wiesen konimen mehr
die sogenannten Obergräser in Betracht , auf Weiden die
Untergräser . Die Wiesen sollen Gräser haben , welche zur
Halmbildung neigen , viel Masse liefern und das Abmähen
vertragen können . Auf der Weide soll ein Bestand vor¬
herrschen, der den Tritt und Biß der Tiere gut verträgt,
der ferner eine dichte Berufung oder Narbe

"
(plattdeutsch

„Brink" ) bildet , und den Weidetieren ein Futter liefert,
welches ungeniein reich ist all besten, leicht verdaulichen
Nährstoffen . Diese Eigenschaften besitzen die sogenannten,
Untergräser . Letztere sind aber auch für Wiesenanlagen
nicht ganz zu entbehren , weil sie die Obergräser wesentlich
unterstützen in der Bildung der Bodengare , ohne die ein
gutes Wachstum nicht denkbar ist, und außerdem den Er¬
trag der Wiesenfläche erheblich steigern . Die Unter¬
gräser 'sind auch das beste Mittel gegen die oft sehr zahl¬
reich auftretenden Wiesenunkräuter , welche mit ihren
breiten, rosettenartigen Grundblättern rasenzerstörend wirken,
wenn ihnen Platz geboten wird . Sollte es sich Herausstellen,
daß das eine oder andere Gras für den betreffenden Boden
nicht paßt , weil vielleichtnicht alle Vorbedingungen erfüllt sind,
so schadet das nicht , wenn nur alle in Betracht kommenden
Grassorten in genügenden Mengen ausgesäet sind. Hier ist
des Pudels Kern und hier wird noch im ganzen Lande am
meisten gefehlt; weil eine gute Ansaat immer fürs erste
allerlei Geldausgaben verlangt . Es liegt aber durchweg in
der Natur des Bauernstandes , sich vor den baren Geldaus¬
gaben soviel wie möglich zu hüten , wenn auch nicht zu ver¬
kennen ist, daß mit der Einführung der Kunstdüngerwirtschaft,
die Gott sei dank in unserem Lanoe zum Segen des Bauern¬
standes einen immer größeren Umfang annimmt , beständig,
wenn auch allmählich mit dieser konservativen Richtung ge¬
brochen wird, weil die Resultate eben und erst recht die Bei¬
spiele allen Zweiflern den Boden entreißen. Es muß aber
noch viel mehr im kleinen dafür gewirkt werden. Man kann
es kaum begreifen, wenn zuweilen so bodenlos dumme An¬
saaten gemacht werden, nur um Geld für die Grassämereien
zu sparen. An Arbeit, Vorbereitung des Bodens , Düngung
wird durchweg nicht gespart. Die Ansaar erfordert das
verhältnismäßig geringste Kapital ; bei richtiger Ausführung
werden die zuerst genannten Bemühungen wieder
in Geld umgesetzt , während man bei sparsamer und un¬
richtiger Ansaat den Boden geradezu verdirbt und sich jahre¬
lang um den eigentlichen Reingewinn bringt . Die Obergräser
haben besser entwickelte Wurzeln als Untergräser, Tiefwurzler
sind nur die Kleearten . Es ist von Wichtigkeit, daß man auf
Mählandanlagen möglichst solche Gräser und Futterkräuter
ansät , die gleichzeitig mähreis sind , abgesehen vom Untergras,
während auf Weideanlagen auch darauf gesehen werden muß,
daß der Graswuchs früh und spät gleich gut ist , daß also
immer, wenn die Triebkraft der einen Grasart etwas nach¬
läßt , eine andere Grasart dafür in Stelle tritt . Man muß
immer nur solche Gräser und Kräuter für den jeweiligen Zweck
aussäen , welche nach Ertrag und Güte unter Erfüllung aller Vor¬
bedingungennurHöchsterträge gewährleisten. Deshalb kommennur
wenige Sorten für unser Land in Betracht und zwar von
Kleearten nur Rotklee, Bullenklee, schwedischer Klee , Weißklee,
event. auch Sumpf -Schotenklee („ kesv " oder Urmlren lrlervsr,
vonObergräsern Knaulgras , italienisches Raygras , iranzösstches
Raygras , Wiesenschwingel, Timoteegras , Rohrschwingel, von
Untergräsern englisches Raygras , Goldhafer , Rammgras,
-wiefenrrspengrasund gemeines Rispengras. Wiesenfuchs-
icywanz rst oft empfohlen, hat aber geringe Keimfähigkeit und

noch allerlei gegen sich. Die beiden Honiggräser sind
a

. Unkräuter sst bezeichnen und sind bei der Ansaat zu ver-
mewen. Lewer ist bei „Heusamen" dies Gras durchweg am
mnstm vertreten. Ebenso sind der viel empfohlene rote
Schwingel und Schafschwmgel neben Ruchgras zu meiden,
^mcy ohne unser Zutun stellen sich diese oft in unliebsamer

b
.

^ il - Wir wollen ganz kürz die genannten Arten
bezüglich des Bodens und den Zweck einzeln schildern. Rot-
^

>
Ot zweijährig , kalkgierig und muß reich mit Kali

und Phosphorsäure gut versorgt sein . Reinsaat 40
Pfund pro Hektar. Bullenklee ist der wilde Rotklee,

ausdauernd ist und oft nach Düngung von
« au und Phosphorsäure von selbst auf den Grünlandflächen
erscheint . Er paßt auch in Weideanlagen mit hinein, was
oemr Rotklee nicht gut angängig ist . Weißklee ist der gege«
vene Weideklee , liebt dichten Boden, kommt bei geeigneter
Dungung oft massenhaft von selbst . Das letztere ist auf
-Roorboden auch von dem Schotenklee zir sagen. Dieser ist
leine Weidepflanze, da er grün zu bitter schmeckt, gibt aber

gutes Heu ab bei rechtzeitigem Mähen . Auf sehr bindigen
und feuchten Boden, die Feuchtigkeit ist Grundbedingung,
ebenso deshalb aus Moorboden , paßt der Schweden- oder
Bastardklee, der bei geeignetem Standort sehr hohe Erträge
als Mähpflanze bringt , wird vom Vieh indes nicht gern ge¬
fressen auf Weideanlagen . Man gebraucht bei Reinsaat nur
12 —14 Klg. pro Hektar . Das italienische Raygras ist nur
einjährig , etwas empfindlich und wintert leicht aus . Es ver¬
langt sehr stickstoffreichen Boden, keinen rohen Moorboden und
gibt unter besten Verhältnissen auch bei alleiniger Aussaat
ganz ernorme Erträge . Man muß aber dann pro
Hektar ungefähr 100 Pfund aussäen , weil es sonst
nicht dicht genug steht . Das französische Raygras ist ein
frühes Gras und liebt einen kalkreichen , fruchtbaren Boden,
wächst auch noch gut aus besandetem Moorboden . Es wird
bei uns leicht zu hart , weil es zu spät gemäht wird . Der
Nährwert ist dann gering. Auf Rieselwiesen paßt es bei ge¬
eigneter Verhältnissen, z. B . Huntlosen , recht gut. Es er¬
fordert zunächst große Saatmengen , in Einzetsaat bis zu 160
Pfund pro Hektar. Wo nicht gerade Pferdeh u verlangt wird,
kann man sehr häufig von diesem Grase absehen. Der
Wiesenschwingel ist das edelste Obergras , verlangt aber unter
allen Umständen humusreichen Boden in sehr guter Kraft , ist
sowohl gutes Mäh - als Weidegras und hält lange aus . Bei
Einzelsaat sind 100 Pfund pro Hektar nicht zu viel.

Der Rohrschwingel ist ein hartes Olnrgras , daher zeitig
zu mähen . Er paßt auf Moorboden , namentlich auch auf
nassen Ton - und Lehmboden, wo er große Massen sehr guten
Pferdeheus liefert, z . B . Außendeichsland an der Weser.
Einzelsaat lOo Pfund pro Hektar. Für gewöhnliche
Mischungen ist er nicht gut zu gebrauchen. Das Knaulgras
hat sich widerstandsfähig gegen Dürre erwiesen. Es ist schon
jetzt stark entwickelt und gibt also den zeitigsten Schnitt und,
wo es gut gedüngt wird, ganz enorme Massen . Es liebt
humusreichen Boden, paßt auch gut auf Moor . Wir haben
von Reinsaaten auf letzterem Boden ganz erstaunliche Resul¬
tate gesehen , die sonst nicht erreicht werden. Die beste Ent¬
wickelung ist im 2 . und 3. Jahre . Das Heu füttert sehr gut.
Die Reinsaat ist nicht unter 80 Pfund durchzuführen. Der
Same ist etwas teuer. Das Timoiheegras ist ungemein stick¬
stoffgierigund hat im 2 . und 3 . Jahre seine beste Entwickelung.
Es paßt vorzüglich auf Riesel- und Moorwiesen, ebenso für
2jäbrige Kleegrasgemengen, muß aber bei einjährigen Schlägen
fehlen. EinzAsaat ist nicht zu empfehlen, dagegen ist es ein
Fchler, wenn es bei dauernden Wiesenschlaganlagen bei der
Ansaat fehlt.

Von den Untergräsern ist das englische Raygras das
wichtigste . Es paßt bloß nicht aus ganz leichten , trocknenBoden.
Reinsaat mindestens 100 Pfund pro Hektar zu Weide, dann
schießt es auch nicht leicht in Halm , sondern treibt immer
wieder aus , wie aus den Fettweiden der Marschen.

Der Goldhafer wird sehrgern gefressen , verlangt aber guten
fruchtbaren, humosen Boden. Der Samen ist sehr teuer
und wird leicht verfälscht. Das Kammgras ist ein ganz vor¬
zügliches Weide- und Untergras , wird aber leicht zu hart aus
Weide und ist man daher oft zu absprechendem Urteil ge¬
kommen . Es ist teurer als Samen . Man gibt durchschnittlich
nur geringe Mengen , weil es sich später leicht vermehrt,
namentlich aus Weiden. Das Wiesenrispengras, auch glattes
Rispengras , ist ganz vorzügliches, frühes Untergras , also für
den ersten Wuchs von Bedeutung . Es liebt mittelschwere
und leichte Bodenarten und wird durchwegnicht über 10 Pfund
in Samenmischungen pro Hektar genommen, besonders für
Weiden geeignet, während das rauhe Rispengras mehr für
Mähland paßt und in gleicher Menge ausgesäet wird. Das
Fioringras (plattdeutsch „finen Quäk " , auch wohl „rode
Meddet " ) ist spät , oft bildet es filzigen Rasen , wie in den
Marschen. Es soll pro Hektar mit nicht mehr als höchstens
4 Pfund ausgesäet werden, gewöhnlich genügen 2 Pfund.

Für Weideanlagen säet man weit dichter an , als für
Mähland . Der Grassame darf nicht eingeeggt werden, weil
er r ann zu tief kommt. Ein leichtes Anwalzen ist das günstig¬
ste . Unter 100 Pfund pro Hektar sollte keine Weide angesäet
werden. Wir haben die günstigsten Erfahrungen gehabt, wenn
zunächst der Weißklee recht üppig war und den Boden an
Stickstoff bereicherte. Für hochgelegene Geest- und Marsch¬
weiden sind zu nehmen pro Hektar 80— 120 Pfd . engl. Ray¬
gras , bis zu 10 Pfd . Weißklee, 2 Pfd . Fioringras , 2 Pfd.
Wiesenrispengras, 2 Pfd . Kammgras . Aus feuchtem Boden
kann noch etwas geändert werden. Englisch Raygras 70 Pfd .,
Wiesenschwingel bis zu 10 Pfd ., Wiesenrispengras 5 Pfd .,
Weißklee 10 Pfd ., Fiorin -, Timothee- und Kammgras je 2
Pfund . Die anderen Gräser vertragen das Weiden nicht gut.
Soll Bullenklee mit angesäet werden, so sind 5 Pfd . genügend
in der Saatmenge . Bei Mähland säet man bei einjährigen
Kleeschlägen 40 Pfd . Kleesamen und 5 Pfd . italienisches Ray¬
gras , oder statt dessen auch wohl 3 Pfd . ital . Raygras und
10 Pfd . franz . Raygras , oder neben ital . Raygras noch 2 Pfd.
Knaulgras . Bei zweijährigen Rotkleeschlägennimmt man 30 bis
40 Pfd . Rotklee, 12 Pfd . Timotheegras und 2i/s Pfd . ital.
Raygras , oder neben Klee noch 5 Pfd . Timothee, 15 Pfd.
engl. Raygras und 5 Pfd . Knaulgras , oder letzteres mit 15
Pfd . allein zu Klee . Auf schwerem , nassem Tonboden säet
man zu Mähen 10 Pfd . Schwedenklee, 10 Pfd . Wiesenschwingel,
5 Pfd . Knaulgras , je 2 Pfd . Fiorin - und Kammgras , 20 Pfd.
engl. Raygras , 10 Pfd . rauhes Rispengras und 5 Pfd.
Timotheegras . Bei Weide würde das Raygras zu vermehren,
die anderen Gräser zu vermindern sein , Knaulgras fiele ganz
weg . Je zäher und knickiger der Boden ist, desto dichter muß
die Ansaat sein , um gleich guten Bestand zu erzielen . Eine
Uebererdung mit Kompost ist vorteilhaft . Es bleibt den Lesern
überlassen, selbst Zusammenstellungen und Versuche zu machen.
Stets werden letztere bei starker Ansaat , wenn auch nur erst
probeweise, ganz andere Resultate aufzuweisen haben, als bei
halber Stärke , was ja sehr leicht ausprobiert werden kann.
Für gewöhnlichenGartenrasen nimmt man pro Ar mindestens
1i/s Pfd . englisch Raygras . seinblättrig.

Aus aller Wett.
Gerhart Hauptmann und die Weber.

Gerhart Hauptmann hat dieser Tage über
schlesisches Weber-Elend zu Gericht gesessen . Er nahm
als Geschworener an den Verhandlungen des Schwurgerichts

zu Hirschbergin Schlesien teil, vor welchem sich unter anderem
ein Weber aus Greifenthal und seine Frau wegen Brand¬
stiftung zu verantworten hatten . Die Angeklagten versicherten,
sie seien trotz allen Fleißes nicht imstande gewesen , mehr als
vier oder fünf Mark wöchentlich zu verdienen. Nur die
furchtbare Not habe sie zu dem Verbrechen getrieben. Das
Gericht sprach nach dem „Berl . Börs .-Cour . " die Angeklagten
mit der Begründung schuldig, eine besondere Notlage der
Angeklagten sei nicht festgestellt. Ihre Lage sei eben nicht
schlechter gewesen als die der übrigen Weber.

*

Der Knopf als Verräter.
In Christiania wurde kürzlich ein Engländer verhaftet,

der in einem Kopenhagener Juwelierladen Schmucksachen für
mehr als 1000 Kronen gekauft und mit einer falschen An¬
weisung bezahlt hatte . Da der Juwelier ein recht gutes
Signalement von dem Betrüger geben konnte, gelang es der
Polizei, schnell das Hotel , in welchem der Fremde abgestiegen
war, zu finden, und dort erfuhr man , daß er an demselben
Tage nach Christiania gereist sei. Nach telegraphischer An¬
zeige der Kopenhagener Polizei wurde der Schwindler im Grand
Hotel zu Christiania verhaftet . Anfangs leugnete er alles«
Auch ergab eine in seinem Zimmer vorgenommene Unter,
suchung kein Resultat . Aber man wußte , daß der Mann
außer einer sehr kostbaren diamantbesetzten Brosche auch einen
kleinen goldenen Kragenknopf gekauft hatte . Diesen
entdeckte der norwegische Polizist im Hemd des Fremden,
und bei genauerer Untersuchung fand man den Namen der
betrogenen Firma eingraviert auf dem Knopfe. Nun gab der
Engländer sein Leugnen auf und legte ein volles Geständnis
ab. Er nennt sich Cesario aus Malta, man zweifelt
jedoch , daß dies sein wahrer Name sei. Er ist in fast allen
Großstädten unter den verschiedenstenNamen aufgetreten und
hat überall große Betrügereien verübt . Die englische Polizei,
die über den Fang sehr froh ist, und den Beamten in Kopen¬
hagen eine größere Belohnung zugesagt hat , ist der Meinung,
daß der verhaftete Hochstapler der Chef einer internationalen
langgesuchten Bande gefährlicher Juwelendiebe sei.

*

Von der Insel Sylt.
Einen besonderen Schutz läßt die Staatsregierung den

Nistplätzen der Seevögel auf der Insel Sylt dadurch
zuteil werden, daß dieselbe alljährlich für die Zeit vom 15.
Mai bis Ende Juni einen Gendarmen zur Ueberwachung
der Brutkolonien nach Lift abkommandiert . In der Haupt¬
sache handelt es sich um den Schutz der Brutplätze der
kaspischen Seeschwalbe, der seltenen Eiderente und
der Sturmmöve, welch letztere etwas kleiner und zierlicher
als die auf Sylt heimische gewöhnliche Silbermöve
ist . Tie kaspische Seeschwalbe nistet in Kolonien von vier bis
sechs Paaren auf einem kleinen Terrain in der Nähe des
Westleuchtturms Ellenbogen, vereinzelt finden sich auch Nester
am Ufer des Wattenmeeres bei Archsum und Keitum . Diese
Brutkolonien sollen die einzigen in ganz Europa sein. Die
Eiderente und die Sturmmöve haben ihre Nistplätze in den
Wiesen bei Tinnum und in den Hörnumer , Kampener und
Lister Dünen . Eine besondere Ueberwachung der Brutplätze
hat eingcführt werden müssen, weil von den Inselbewohnern
den Möveneiern lebhaft nachgestellt wird . Das Sammeln der¬
selben , sowie der Kiebitzeier , ist bis zum 30 April alljährlich
erlaubt.

Vermischtes.
An der großen Berliner Kunstausstellung haben sich

insgesammt 79 Frauen mit 102 Arbeiten beteiligt. 59 Damen
haben im ganzen 74 Gemälde ausgestellt, 7 sind mit 9 Zeich¬
nungen vertreten . — Der Mörder Jacubowski, der vom
Kriegsgericht in Hannover zum Tode verurteilt wurde, hat
gegen dieses Urteil Berufung eingelegt. Eine neue Verhand¬
lung soll vor dem Oberkriegsgericht stattfinden. — In der
Wilhelmstraße in Aachen stürzte aus der Höhe des zweiten
Stockwerks zwei Anstreicher von einem Gerüst. Der eine
wurde getötet, der andere liegt hoffnungslos darnieder . — In
Diedenhofen prügelte ein verkrüppelter Orgeldreher ferne
Geliebte zu Tode. — Die Polizei in Dortmund verhaftete
eine aus drei Personen bestehende Falschmünzerbande.
Bei der Haussuchung wurde eine Menge falscher Zweimark¬
stücke, sowie Pressen, Schmelztigel usw. gefunden. Im Dort,
munder Gefängnis tötete sich der Obermonteur Der sch ei dt.
Er war Kassierer des Monteurvereins und vor einigen Tagen
wegen Unterschlagung von 5000 Mark Vereinsgeldern ver¬
haftet worden. — In B .-Gladbach wurde ein Hund , der an
Tollwut litt , erschossen , desgleichen ist in Löwenich ein
tollwutverdächtiger Hund getötet worden. Der letztere hatte
den Kutscher eines Gutsbesitzers gebissen , der schwer verletzt
sofort nach dem Pasteurschen Institut in Berlin geschafft wurde.
In Hagen fuhr ein Blitzstrahl in eine zwölf Personen
starke, auf freiem Felde befindliche Gruppe . Drei Männer
wurden gelähmt, die übrigen leichter verletzt. — Infolge
Blutvergiftung verstarb in Hameln in der Nacht zum
Montag der Assistenzarzt Dr . med. Schrsod t. Am Mittwoch
voriger Woche mußte der Verstorbene an einem Kinde eine
Operation vornehmen, wobei er sich eine kleine Wunde an der
Hand zuzog . Bereits am folgenden Morgen zeigtesich Symptome
einer Blutvergiftung , und trotz aller ärztlichen Hilfe gelang
es nicht mehr, den jungen Arzt zu retten . — In Borbeck bei
Essen überfielen 4 Schulknaben im Alter von 10 bis 13 Jahren
ein sechsjähriges Kind und töteten es durch Fußtritte . —
Ein furchtbare Bluttat wurde in Göttingen verübt . Der
geisteskranke Arbeiter Broscheid spaltete seiner Frau mittels
eines Beils den Schädel. Der Täter wurde verhaftet . —
In einem Steinbruche bei Köfering (Bayern ) ist eine 31jährige
Bauernfrau beim Sandholen von einem abstürzenden, elwa
zwölf Zentner schweren Felsblock erschlagen worden. —
Ein heftiges Erdbeben wurde in Klagensurt wahrgenommen;
mehrere Häuser erhielten starke Sprünge . — Ein deutscher
Veteran aus den Befreiungskriegen namens Louis
Riep ist in Bay City im Staate Michigan gestorben. Riep
hat in der Armee Blüchers die Schlacht bei Waterloo mit¬
gemacht.
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Jmkerversammlung.
In der am Mittwoch stattgehabten Versammlung des

Imkervereins Oldenburg i . Gr . erstattete der
Vorsitzende , Herr Lehrer Cornelius, nach erfolgter Be¬
grüßung und Uebermittelung bester Grüße des Ehren¬
vorsitzenden , des Herrn Dr . v . Buttel, zunächst den
Jahresbericht . Der Verein hatte pro 1902 110 Mitglieder.
Die Einnahmen betrugen 506,86 Mark , die Ausgaben
402,12 Mark , mithin der Ueberschuß, 104,74 Mark . Der
Haftpflichtversicherung Winterthur gehörten 31, der
Oldenburger Bienenversicherung 18 Mitglieder an . Herr
Kaufmann Aug . Meyer eröfsnete zur Belebung und
Hebung des Wachsgeschäftes einen Zwischenhandel ; er
vermittelt an größere Geschäfte der preußischen Nach¬
barprovinz . Herr Rentner Nehls revidierte die Jah¬
resrechnung ; letztere wurde für richtig befunden . Der
Vorsitzende empfiehlt den Anbau der Mahonie als Zier¬
strauch und Bienennährpslanze . Die Zweige werden gern
von Gärtnern zum Binden angekauft . Die Mahonie ge¬
deiht auch vortrefflich auf Moorboden . Ln Tweelbäke ist
sie stark verbreitet . Durch Stecklinge läßt sie sich leicht
vermehren und verbreiten . An die nächste Delegierten¬
versammlung werden zwei Anträge gerichtet : 1 . Lokal¬
ausstellungen finden nur in den Jahren statt , in
welche keine Landesausstellungen fallen . 2 . Bei der Ver¬
teilung von M up er w o h n u n g e n durch den Zentral¬
verein verdient außer dem Lüneburger Stülpkorbe auch
der Kanitzkorb Berücksichtigung.

Die fünfte bienenwirtschastliche Landesausstel¬
lung soll am 10 .̂ 11 . und 12. Oktober d . Js . in Olden¬
burg abgehalten werden . Die Ausstellungskommission
besteht aus 3 Vorstandsmitgliedern , Herrn Imker Mi¬

ch er und Herrn Kaufmann Aug . Meyer. Der .Vor-
itzende fordert zu reger Beschickung der Ausstellung auf.

Von großer Wichtigkeit ist es , daß die Imker .des Ver¬
eins Oldenburg die Abteilung „ lebende Bienen " in reichem
Maße beschicken . Imker Huntemann -Osternburg hatte zwei
neue Honigpressen ausgestellt . Der Erfinder und Unfer¬
tiger fand damit ungeteilten Beifall . Die nächste Ver¬
sammlung findet am Mittwoch , 2 . September d . Js . , statt.
Auch in diesem Jahre sollen Sommerausflüge unternom¬
men werden . Der Vorstand wird das Weitere veranlassen
und in den Tagesblättern zur Beteiligung auffordsrm

An der Gngeksßuchl.
Roman von Konrad Tel mann.

N̂achdruck verboten.)
34) (Fortsetzung.)

Als Margot sich klar darüber geworden war , daß sie
anders als durch einen glücklichen Zufall ihren Gefähr¬
ten in diesem durcheinanderwirbelnden Getriebe über¬
haupt nicht mehr werde wiederfindcn können , beschloß sie,
den Heimweg auf gut Glück anzutreten . Da hörte sie sich
plötzlich angeredet . Eine weibliche Gestalt in weißem Sei¬
dendomino stand neben ihr . Margot kam es so vor , als
ob es eine aus jenem Schwarm fei , der vorher Arno an¬
gegriffen hatte , aber sie konnte sich täuschen ; jedenfalls
war auch diese vom Kopf bis zu den Füßen weiß einge¬
hüllt , vom Gesicht unter einer weißseidenen Halbmaske
nichts zu gewahren . Das Französisch , in dem die Unbe¬
kannte sie ansprach , schien Margot nicht echt zu sein.

„ Ich irre mich Wohl nicht ? Sie sind das Fräulein aus
der Villa Erminia ?"

Es war nicht im Masken -Diskant , sondern mit einer
tiefen Frauenstimme gesprochen , die leicht vor Erregung
zitterte und etwas rauh klang . Margot hatte anfangs
keine Lust, auf diese zudringliche Frage zu antworten,
sagte aber dann in der Annahme , daß es sich um eine Bot¬
schaft von Arno Meyburg oder einem ihrer übrigen Be¬
gleiter handeln könne:

„ Allerdings . Haben Sie mir etwas zu bestellen ?"
„Nur eine Frage habe ich an Sie zu richten ."
Die Stimme bebte heftiger als vorhin.
„Und die wäre ?"
„Hat Ihnen Arno von Meyburg " — sie sprach diesen

Namen so aus , daß Margot nicht mehr zweifelte , eine
Deutsche vor sich zu haben — „ein Heiratsversprechen ge¬
macht , Mademoiselle ?"

Margen fuhr zurück und warf stolz den Kops empor.
„Ich begreife nicht , wie Sie zu dieser Frage kommen,

und '
ich habe keine Lust, Ihnen darauf zu antworten ."
Sie wollte sich abwenden . Die andere lachte kurz auf.
„Sie sind sehr hochmütig , mein Fräulein, " sagte sie,

sich immer dicht an Margots Seite haltend , und jetzt mit
zischender Stimme auf sie einsprechend , während rings¬
herum der Karnevalslärm sie beide umtobte , „ aber ich
schwöre Ihnen , daß ich ein volkbegründetes Recht auf diese
Frage habe , und daß es auch in Ihrem 'eigenen Interesse
ist, mir Klarheit zu verschaffen , — daß Sie keine Aufdring-
lrche , sondern eine .Freundin in mir zu sehen haben . Und,
wenn Ihnen das besser klingt , will ich Sie auch beschwö¬
ren , will es als eine Gnade von Ihnen erflehen , mir die
volle Wahrheit zu sagen ."

Es war etwas so Angstvolles und Stürmisches zugleich
in den Worten der Unbekannten , daß Margot , in welcher
Furcht , Widerstandslust und Interesse miteinander kämpf¬
ten , seltsam dadurch ergriffen wurde , und ihre Haltung,
ob wollend oder nicht , ändern mußte . Die unbestimmte
Ahnung von etwas Geheimnisvollem und Schrecklichem
dämmerte in ihr auf . Und sie sagte sich , daß es Feig¬
heit sein würde , dem nicht fest ins Auge ' zu blicken. Seit
wann war denn Feigheit ihre Sache?

,Madame, " sagte sie, „ich verstehe nichts .von bem,
was Sie sagen und was Sie wollen . Wer ich habe auch
keinerlei Grund , Ihnen zu verhehlen , was ohnehin alle
Welt weiß : daß ich Arno Meyburgs Braut bin ."

Ein Laut , halb wie ein erstickter Aufschrei, halb wie
ein Jammerrus , quoll unter der weißen "Seidenmaske
hervor.

„Also wirklich !"
Die Unbekannte ließ wie zerschmettert ein paar Au¬

genblicke lang die Arme sinken . Dann lachte sie kurz und
häßlich aus.

„ Ein schlauer Betrüger !" murmelte sie halb für sich,
„ ich hab 's nicht glauben wollen — niemandem habe ich
es glauben wollen — ein geschickter Komödiant — aber
diesmal wird es ihm nicht gelingen — diesmal nicht ."

Sie legte plötzlich ihren Arm in den Margots , als ob
sie sich stützen wolle . Vielleicht war es ihr auch nur
darum zu tun , die andere nicht in dem verwirrenden
Gedränge zu verlieren , das sie beide unablässig um¬
brauste.

„Mademoiselle, " fing sie nach einer Weile wieder an,
während Margot schweigend die Begleitung duldete , „Sie
begreifen mich nicht , sagen Sie . Soviel werden Sie aber
doch Wohl begreifen , daß ich auf diesen Mann , den Sie
Ihren Bräutigam nennen , unveräußerliche Rechte bean¬
spruche. Sie müßten mich und mein Tun sonst für wahn¬
sinnig halten . Und ich möchte, Sie glaubten mir , ohne daß
ich Ihnen weitere Eröffnungen mache. Es wäre für uns
alle besser,

'
wenn Sie mich nicht dazu zwängen .

"

„Was verlangen Sie denn von mir ?" fragte Margot
mit Widerstreben.

„ Es gibt nur eine Lösung ! Sagen Sie Arno , daß
Sie ihn freigeben , daß Sie nie die Seine werden kön¬
nen . Ich beschwöre Sie , tun Sie es ! Denn Sie werden
— dürfen nie die Seine werden , so lange ich lebe , dafür
stehe ich Ihnen ein ! Nur so können wir in Frieden aus¬
einander kommen ."

„ Und wenn er mich fragt , warum ich plötzlich anderen
Sinnes geworden bin ? Was soll ich ihm erwidern ? Ich
gab ihm doch mein Wort . Und nun so auf die Bitte einer
Unbekannten hin — die ich nie Auge in Auge gesehen —
Sie müssen doch begreifen , daß da.s undenkbar ist, daß ich
das garnicht ernst nehmen kann ."

„Sagen Sie ihm , was Sie wollen ! Sie werden schon
etwas finden . Wir Frauen sind doch nicht so leicht um
Gründe verlegen , wo alles von der Erreichung unserer
Zwecke abhängt . Sagen Sie ihm , Sie seien zu der Ueber-
zeugung gekommen , ihn nicht mehr zu lieben . Lieben Sie
ihn denn überhaupt , diesen Mann ?"

„Iw werde Ihnen hierauf keine Antwort geben," sagte
Margot,

' der es dem ungestümen Drängen dieser geheimnis¬
vollen Person gegenüber immer beklommener zumute wur¬
de, „und ich bitte Sie dringend , nun zu Ende zu kom¬
men . Ich will nach Hause .

"
Ein zischender Laut kam unter der Maske hervor.
„Nun gul , ich sehe schon, er hat Sie völlig umstrickt.

Sie wollen kerne friedliche Lösung . Und doch Habe ich
Ihnen gesagt , daß Arno von Meyburg Ihnen nie gehören
wird , daß es eher zum 'äußersten kommt . Wer auf Tod
und Leben kämpft , kennt betreffs seiner Mittel keine Wahl
und Schonung mehr , auch nicht gegen sich selbst und gegen
das Liebste, was er auf Erden hat . Ich liebe diesen Mann
— Verstehen Sie ? — Ich liebe ihn ! Nicht so wie Sie!
O nein , nicht so zahm , so lau , so schicklich wie Sie , denn
anders können Sie ja doch wohl schwerlich lieben — sor^,
dern mit wilder , heißer Leidenschaft . Ich kann ohne ihn
nicht mehr leben , und ich will nicht ! Ich habe mir diesen
Mann und seine Liebe, seinen Besitz erkauft — erkauft , hö¬
ren Sie es wohl ? — teuer erkauft , der Himmel weiß . es.
Ich habe ihn mir errungen , verdient . Ich gebe 'ihn nicht
mehr Preis — am wenigsten an eine andere , an eine , dis
ihn nicht so lieben kann wie ich . Wenn er mich selbst nicht
mehr liebte , wenn er Sie mir vorzöge , ich täte es doch
nicht . Ich habe Jahre auf Jahre auf den Tag gewartet^
wo ich am Ziele sein würde , und jetzt sollte ich ihn mir
von Ihnen entreißen lassen ? Wenn Sie selber liebten,
würden Sie wissen, daß das unmöglich ist, . daß eher das
Schlimmste geschehen wird . Und wenn ich ihn mir durch
dies Schlimmste nicht zurückeroberte , Ihnen wenigstens
würde ich ihn doch entreißen . Und nun wählen Sie , ob>>
Sie es zum äußersten kommen lasten wollen ! Noch ist
es Zeit , diesen Konflikt friedlich zu lösen .

"
Sie hatte in wachsender Leidenschaft gesprochen , ihr

Gesicht immer näher an das Margots drängend , weil ge¬
rade jetzt der Gala -Korso mit ohrbetäubendem Getöse ne¬
ben ihnen durch die Straße zog und ihre Worte verschlang,
Ihr Arm , der noch immer den Margots umklammerte,
zitterte heftig . Margot war es eine Zeitlang , als wollten
ihr die Sinne schwinden . Was für Neues , Schreckens»
volles stieg da vor ihr herauf ? Sollte ihr Opfer dennoch
vergeblich gebracht sein ? Und wodurch hatte dieses Mäd¬
chen da neben ihr sich ein Anrecht an den Wann erkauft,
dessen Braut sie, Margot , geworden war ? Durch eine
Sünde , durch ein Verbrechen ? Denn das alles war doch
nicht nur ein Betrug , ein Fallstrick , eine List ; das klang
vielmehr so wahr und echt, daß sie ein Zittern davor an¬
slog . Oder hatte sie es etwa wirklich mit einer Rasenden
zu tun ? Daß ihr immer wieder Erich Holdheims Worte
durch den Sinn fuhren : „Seien Sie auf Ihrer Hut vor
diesem Manne !" Und auch die Maske hier an ihrer Seite
hatte eben gesagt : „Er hat sie umstrickt ." — Satte sie
sich wirklich nur betören lassen durch ihr Mitleid mit ihm,
durch seine flehentlichen Bitten , ihn zu retten ? War er
oes Mitleids garnicht mehr würdig — war Sr nicht mehr
zu retten ? Oder hatte er nur diese da einst geliebt und
war dann zu der Erkenntnis gelangt , sie nicht mehr zu
lieben ? Eine verwirrende Flut von tausend sich kreuzen¬
den Vorstellungen drang auf Margot ein . Wer ihr Klar¬
heit gegeben hätte ! Sie mußte ja Klarheit haben ! Ein
heißes , unsinniges Verlangen stieg in ihr auf , ein Namej
schoß ihr durch den Kopf:

„ Erich Holdheim !"
Wenn sie zu ihm hätte flüchten können ! Er stmrde

ihr geraten , ihr geholfen haben . Den Weg, den er sie
geführt hätte , würde sie blindlings gegangen sein — und
wenn er durch Dörnen und Dickicht geführt hätte ; denn
der Weg wäre der rechte gewesen.

(Fortsetzung folgt .)

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkauischukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Max kiiißvr L Vo., vreslau,
Oel- u . Fettwarenfabrik , Firniß -, Karbolineum - u. Pechsiederei

Anzeigen.
Grüppenbühren I . Die Vor¬

münder der minderjährigen Kinder
des weil. Brinksitzers Ernst Siemer
daselbst lassen am

de« 8. Mai,
mittags IS Uhr,

das ganze vorhandene Inventar,
als:

1 frommes zugfest . Arbeits¬
pferd , guter Einspanner,

2 trächtige Kühe (Juni ),
1 kürzlich milchend ge¬

wordene Quene,
1 trächtiges Schwein,
4 etwa 4 Monat alte

Schweine,
60 Hühner u. 2 Enten,

2 Ackerwagen, 2 Eggen (IZick-Zack),
1 Pfluggestell, kurzes und langes
Wagenaufzeug , div. Pferdegeschirr,
1 Kleiderschrank, 2 Pulte mit Aus¬
satz, 1 Milchschrank, 1 Küchenschrank,
4 Tische , 8 Stühle , 1 Re . ulator,
2 Taschenuhren, 1 Staubmühle , 1
Dreschmaschinem. Göpel, 1 Schneide¬
lade, 1 Häckselmaschine, 1 neue
Butterkarne,
1 kompk. Aelmühle,
Oclkuchen, 1 Webesluhl mit Zu¬
behör usw.

Ferner : 1 Partie trocken . Roggen,
50 Scheffel Kartoffeln , geräuch.
Speck «. Schinken , einige 1000
Pfund He« «. Stroh, eiche«

u. tan« . Bohlen u. Dielen , Nutz-
«. Feuerholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein

P . Loennecker» Aukt.

Kirchenstühte
in der Kirche zu Osternburg zu ver¬
kaufen.

Näheres bei
Rechnungssteller Geerken.

Donnerschwee.
Zwei Sofas , Kinderbeltstelle, Kinder¬

klappstuhl, Aktenborten, Lehnstuhl bill.
z« verkaufen.
_ Innerer Damm 6.

Zu verk. 9 junge rebhuhnfb . echte
Jtal . Hühner u . e. echt , rebhf. Jt . Hahn
stärkst. Schlag . . Alexanderstr. 26.

Zu verkaufen eine milch , gewordene
Quene mit Kuhkalb.

Ehr . Besecke.
Nadorst . Kann noch 2 Rinder in

Grasung nehmen.
G . Rübe « , Weißenmoorstr.

Eversten . Empf. mich z. Anfert.
v. Damen - u. Kindergard. in u. auß.
d . Hause . Hundsmühler CH . 1 , ob.

Zu verkaufen ea. 13,000 Pfd<
bestes Pferdchen.

G . Hotes , Achternstr. IS.

Jetzt ist es Zeit ! !
Ganz hervorragend billig:

3 (Dualitäten alkerneueste
1. Sorte 29 Mk„ 2. Sorte 23 .75 Mt , 3. Sorte 17 .5» Mk.

WM- Etwa 400 Hosen jeder Art ,
"WU

um schnell damit zu räumen , zu denkbar niedrigen Preisen.
Paletots , Regenröcke , Jacketts u. Westen aus Resten

bedeutend unterm Wert.
Arbeitszeuge , Hemden , Kittel , Hüte , Wäsche

in bekannter Güte.
Neu ausgenommen : Segeltuchschuhe v. 2.75 Mk. an,

Herrenschuhe von 5 Mk . an.
Kaarenstr. 57,
Ecke Mottenstr.LordarL Vrims,

Während des Neubaues meines Hauses stelle einen großen Teil meines
Lagers zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
zum

Di- P --i!° Md MS um M bis W Prozent emPgt,
und da ich bekanntlich nur gediegene Ware führe, bietet sich Gelegenheit
zu sehr vorteilhaftem Einkauf«
LloNo für Neiron -Anrügs, ?slotol8 unä

No8vn von 4 M . pro INtr. sn.
Ubi - rsn - 8omm sn - k ' alslots

in großer Auswahl , sehr billig , ebenso

kiegonrövlcv . — loppsn. — 8olilsstöol (s.
Nav« loolt8 von 8 INlc. sn.

als : Anzüge . Mäntel . Capes . Einzelne Blusen re.

Krawattenvon35 Pfg . an.

LSk! Kolk, !. «
Eversten . Bill , zu verk. e. gut erb. I Kinderklappstuhl , zweisitz. Sport-

Nähmaschine . Hundsm. CH . 1 , ob. karre mit Gummirädernbis Dienstag
Biaig zu verk . e . drewädr. Kinder- 1 zu verkaufen. „ , ,

sttzwagcu . Schäkerjtr. 2. t Milchstraßeis.



Anzeigen.

DerTischlermeisterJoh . Mehrtens
Hierselbst läßt wegen Aufgabe des Haus¬
halts und Fortzugs von hier ,

ferne
sämtlichenMöbel , Haus - u. Küchen¬
geräte , namentlich:^

1 Sofa und 6 Stühle mrt Damast¬
bezug 2 Sofatische, 1 nußbaum
Kaffeetisch , 1 mah . Spiegelschrank,
1 dito Vertikow , 1 dito Eckschrank,
L Spiegel. 2Ve Dutzend Rohrstühle,
1 nußbaum Paneelborte , 1 eichene
dito, 3 Waschtische , 4 Bettstellen
mit Matratzen, 3 komplette Betten,
1 Sosa mit Plüschbezug , 4 zweitür.
Kleiderschränke , 1 einlür . dito, 1
Stehpult , 1 Blumentisch, 1 Zeug¬
rolle, l Küchenschrank mit Aussatz,
4 Küchenstühle, div . Kupferstiche
und Bilder, 2 amerikanischeWand¬
uhren, Porzellansachen, Küchen¬
geschirr , 2 Dutzend Messer und
Gabeln, Trschlerwerkzeug und
viele hier nichtbenannte Sachen, auch
1? WM Brost « «« Lexik««
am Mittwoch,

den13 . Mai d. I .,
«achm . präzise S Uhr,

in Doodts Etablissement an der
Alexanderstraße Hierselbst öffentlich
auf Zahlungsfrist versteigern.

Sämtliche Möbel sind fast neu und
in eigener Werkstatt gearbeitet.

W . Köhler , Aukt.

Auf obiger Auktion kommen weiter
zur Versteigerung:

1 Sofa , 2 Lehnstühle und 2 kleine
Sessel mit braunem Plüsch, 1 Sofa
und 2 Fauteuils mit Seidenplüsch,
2 Salonschränke, 1 dito Tisch , 1
Bauerntisch, 1 Goldspiegel, 2 kleine
Sessel , 1 Chaiselongue mitMoquett-
bezug , 4 Sofas mit dito, 1 eichen,
dito mit Granitbezug , 2 gr. Lehn¬
stühle mit Moquettbezug , 8 eich.
Lederstühle, 2 imit . nußb . Stühle,
2 dito Muschelstühle, 1 lack. Herren¬
schreibtisch , 1 dito Waschtisch , 1
nußb. Kaffeetisch , 1 dito Spiegel¬
schrank , 1 eich. Ausziehetisch, 1
mah. Büffet.

W . Köhler , Aukt.

Echten Sryweizerkäse,
ff. ammerländ . Schinken,
ff. Cervelat - und Plockwurst.

Theodor Baumberger,
_ Gaststraße 29.

^ Feinsten chinesischen Tee
in allen Preislagen.

Theodor Baumberger,
— _ Gaststraße 29.

Schokolade „Suchard.
"

Theodor Baumberger,
Gaststraße 29.

, Langnese -Cakes in 20 ver¬
schiedenen Sorten.

Theodor Banmberger,
Gaststraße 29.

Angenehm. Sommeraufenthalt.
Badestrand a . d. Ostsee.

Hervorrag . Jagd auf Wildgänse,
Enten , Schnepfen , Bekassinen (ca.

2000 Abschuß ) ,
e. Teich- u. Weidegut,
ca . 1500 Morg . zw . Hamburg-
Berlin — sehr rentabel — ist einschl.
Jnv . u . Fischbeständen sofort zu verk.
Pr . 280,000 Anz. 100,000 ^

Näh. r'lusk . crt . unter Fol . « 84
Wilh . Hennig L Co ., Dessau.

Zu verkaufen ein an der Nadorster-
straße belegenes

Kaus mit Stall.
Offerten erbeten unter S . 42V anvre Exped. d. Bl

Leere RotmeiiiWeii
zu kaufen gesucht.

Hvmrivd L 'Lvkvll,

für den

Eversten Wßen -Verein
sind in allen Weiten wieder vorrätig

KlMMMeii
Langestraffe S7.

^ 8 ist sius bsksnuts lkstssoüs, ässs clss ^ susssrs sinsr 2iMrrs cüs tzuslitst llieüt bssivüusst , rvssUg .Id
^ sueü goto ^ussvünss-2 iAsrrsn äsr Zrosssv Lrslsäiüsrsv -! bslber vor rsinsortiertsn UsvorLiuZt wsräsn.

in « wsräsn äisss Vortsils sobov ssit ls-ngsn chg.Ursu susZsaulLt. Ilnssrs Lorliiusntskisls I
entbült in 10 vsrsobisäsnsn üooütdivsv Lr . Nsrksii Lv 38—34 Ltüek , LussraineQ334 Ltüok ( '/, klills)

Ull

-
NU Mi¬
lli ksrbellj

wsleüs rsin sortisrtsu Lsrbsv 75 . 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , 115 , 115 u. 120 klsrk psr Nills Uostsn.
Disss vsrssuäsn wir kür Oll trsiiko. 4Ils Lortsn sinä Isieüts bis inittsIUräktiAS rniläs
äsn ssbr bilÜAsn l?rsis von " leli ix LU Lroinsr Lsbriksts mit boobksinsin äroiim uvä (lsssbmLelc,
sowie sobönsin, glsiebrnüssiAsu Lrs -nä. Um einen VsrAleieb mit bisber Asrnnebtsn (̂ oalits-tsn s.nstsl1sn
2 N üönnsn , ssnäsn wir gern eins Liste 2 nr lllrobs nnck nsbmsn solebs , wenn äsr lnbs .lt niobt voll bs-

trisäiZt, ssäeri-isit sut unsere Losten 2urüoü . In äisssm Lslls bssnspruebsn wir kür entnommene Proben
bis 2U lO Ltüoü keine Vergütungunä srststtsn Zs^sbltsn Lstrsg sotort voll Zurück.

Lür streng reelle LeäienunAbürgt äsr Luk unserer kirms.
L)UgSr ?8 L vo . , SSZublinAVn d. öremev.

« NW» » MS

Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der
ganzen Welt keinen besseren Reifen als den

Loiltmenkl
für Fahrrad und Automobil . Erstklassig in
Material , Ausführung und Konstruktion

oonlinknlal Lsoutelwue u . Kuffap. 0^ , llsnnovsr

Reitpferd,
br. 7jähr . ungarischer Wallach. l,74
Bandmaß Gewichtsträger , vor Schwa¬
dron gegangen, gesund und fehlerfrei
weil für älteren Herrn zu groß und
nicht bequem genug, zu verkaufen, ev.
gegen kleineres und bequemes Pferd
zu vertauschen.

F . Koppen , Varel.

llkiiWe,
fertige Herren - unä
Knaben - Konfektion.

Zeige hierdurch ergebenst
an , daß mein Lager mit
allen ^ Neuheiten ^ der
mittleren und besseren
Herren - und Knaben-
Garderobe ausgestattet
ist und empfehle dieselben
zu sehr billigen Preisen.
Serien Larüss

in den neuesten Stoffen von 2V,
24 bis 5 « Mk.

von 22 , 24 , 28 , » 2 bis 4V Mk.

Mglwgs-Lirrage,
neueste Form und Stoffe , von 15,

18 , 2 » bis 38 Mk.

Lmbeil -Lllrüge,
reizende Neuheiten , von 3 , 5 , 8,

12 bis 15 Mk.

Einzelne Hosen , Jacketts,
Joppen , Westen in großer
Auswahl.

Reizende Neuheiten in
Stoffen zu Anzügen und
Paletots in großer Aus¬
wahl am Lager.

Anfertigung nach Maß
unter Garantie des guten
Sitzens.

HiLI - Llai ' üiiisn,
adZspasst n . vom 8tüolr in wsiss u . orsms . ^

Orosss ^ uswaül . VorriÜAtiolis lVlnstsr.

SvIiSidsii - O^i'Äinsu
iw woiss , oromo nuck baut.

iLonUrsss - Siivllkls,
sostr dilliA. Lostöno Dossios.

8paekte ! - Iug- uncl koll - koulesux.
8 lL » ii 1 saiix § ilöx »si'

in oröms Q . woiss in alten ALNAdaron Lroiton.

kvivkIiLlttzes I-M iil fdnsterblonllen.

L -anxsSSlr . 7S.

j stsöfskrvr - Verein „Vlsnäorlust " k
« onnrag , oen Lv. A ĉar o . ^

zu Hurrel.
Am Sonntag , den 10 . Mai

Programm:
Von 1—2 Uhr : Empfang der fremden Vereine.
Um 2r/L Uhr : Festrede und Enthüllung der Fahne.
Um Zl/g Uhr : Korsofahrt durch den Ort bis Gastwirt

Meyer -Moorhansen.
Um 6 Uhr : Saalfahren und Anfang des Festballes.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Gesucht
Milch.

täglich 25 —30 Liter
Kurwickstraße 15.

Zu verkaufen Schrank u . Kinder¬
wagen . Weskampstr . L oben.

oelsi » LLSiirsn?
Kaffee ohne Zusatz schmeckt oft hart , säuerlich , regt leicht auf,

sieht dünn aus.
Kaffee mit geeignetem Zusatz — der beste ist der Anker-

Zichorien von Dommerich L Co . — schmeckt weich, dabei krüstiger,
ist bekömmlicher und zeigt eine tiefbraune Farbe. Wirtschaftlich
wird durch diesen Zusatz außerdem gespart.

Die praktischste Packung ist der Anker -Zichorien in 10 Pfg .-
Köstchen mit 1 Tafel zu 50 Würfeln , denen 1 feine Ansichts-

Er ist fast überall zu kanfen.

Iu kaufen gesucht
zu November ein Haus , womöglich
zum Alleinbewohnen.

Keu ! „ 8Iitr - rllIrMlsert
Anerk . best. Putzmittels. alle Metalle.
Dep. Hrn . Heinr . Buns , Wiefelstede

Offerten mit genauester Preisang.
unter S . 423 an die Exp. d. Bl. Zu kf. gef. z. 1. Nov . d . I . e. gute

Wirtschaft , am liebst a . d. Lande.
Z . vk .g. Akkord -Zither Haarenstr . 43 a. Off . «. S . 424 an d. Exp . d. Bl.

TcheMich -Acheniiittr.
_ Am Sonntag , den 10 . Ma:

meiner neuen

Kegelbahn,
wozu freundlichst einladet

Ehr . Ritter.

4-
Rasteder

Sieger- u . Kamps-
genojsell -Vereiu.

Am Sonntag , den 10 . Mai,
abends 8 Uhr:

VersLwillllllls
im Veieinslokal.

Tagesordnung : 1 . Bundeskriegerfest
betr. 2 . Bestellung von Vereins¬
mützen . 3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand.

. „ Zum Drög. Hasen
".

Am Sonntag , den 10 . Mai:

VE" Ball ,
"WW

wozu freuudl . einladet G . Küpker.

„TvnhM"
, Ljierilbm.

Inh . : Wilh . Lentze.
Sonntag , den 10 . Mai:

kro 88 erSLll
verbunden mit

— PreLstanzen.—
Unparteiische Preisrichter.

Zu diesem interessanten und genuß¬
reichen Abend ladet ergebenst ein

Wilh . Lentze.

klI8tM kkvIM8,
Osternburg.

Am Sonntag , den 10 . Mai:

kk Ball . Ä
Anfang 4 Uhr.

Mockturtle 30 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
Gustav Frohns.

Petersfehn.
R« Ss. - Veni«

.Wr Ivoljl
".

Sonntag , den 1V. Mai d. I. :

^ Ball ^
im Vereinslokat (D . Schmidt),

wozu freundlichst einladet
_ _ Der Vorstand.

lsövi'bollenksgtzn.
Am Sonntag , den 1V. Mai d. I . :

ikBall . ^ j
wozu freundlichst einladet

Ahrens Ww.

Kreyenbrück.
Saat - Schieß verein

„Lvittrum?
Am Sonntag, den 10 . Mair

Großes

PreWicheil
verbunden mit

VolksbelnstignngHnrtenknnzert
und nachfolgendem

>m „ Courier von Bümmerstede"
(Gustav Lamken) .

Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand«
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mit r^ e ^ o/Zen (7oll/ )on§
ln clen ^ igsn -en -ZpeclsIgesckLsten eiHZWeÜ»

V^ verrenllenkostenlos unö porioseei snjeckennsrm
/ ^ uosereü illustnerlen Katalog, cker ISO verscküeileoe Q^ eastsal ^ X

zmtdält, Le vir ZeZen Loupons xratis imri fiArc» ^ntauscdea1
<zeoi?<z n. M5^nir ! NK7. <W . ^
Lperisl- Abteilung vresäen -ll, Prager Lira « « 8,

Jmmobilverkaus.
Hude . Der BrinksitzerSiegfried

Logeman « zu Moorhausen läßt
seine daselbst (tiefe Grund ) belegene
oliw Langen

Stelle,
bestehend ans

dem Wohnhause , Scheune,
Schweineftall und 10 da
20 ai- Ländereien , fast
sämtlich in einem Komplex
belegen,

am Montag, -eil II . Mni,
nachm. S Uhr,

in Köhrmanns Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Verkauf
aussetzen.

Lr . Havsi »lLainp,
Auktionator.

Etzhorn m . Am

Sonnabend,
den 23 . Mai d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
soll in und bei der Wohnung des
Landmanns Aug . Bakenhus daselbst
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden:

2 kräftige Arbeitspferde,
Litauer , 10 u . 12 Jahre alt,

3 Kühe , wovon 2 belegt,
1 Quene , belegt,
2 zweijährige Rinder,
3 trächtige Schweine,
1 Sau mit Ferkeln,
4V Hühner,

3 Ackerwagen (2 fast neu ) , 1 Acker¬
federwagen , 1 Dreschmaschine mit
Göpel ( fast neu , sehr leichter Gang ),
Wagenleitern , Dielen und Hecken,
1 Holzschlitten , 1 Jauchetonne mit
Unterlage , 2 Eggen , 2 Pflüge , 1
Staubmühle , 1 Dezimalwage , 1
Diehkeffel ( 135 Ltr . fassend ) , 1 Karn¬
maschine , Pferdegeschirre , Binde¬
bäume , Taue , Reepen , Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank , 2 Wand¬
uhren und versch . sonstige Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

Nadorst . D . G . Dieks.

Fahrräder.
k ' SVVI ' LI —Alssctlllns

W. Isbbenjobsnns,
gegenüber d. Rathause,
Fahrrad-Rewigungs - und Reparatur-

In einer in nächster Zeit hier statt-
findendenAuktion
können noch Sachen zugebracht
werden.

Donnerschwee , Krahnbergstr . 1 ».
A . Geerken,

Rechnungssteller.
Wehnen . Zu verkaufen 2 trächt.

Säue. _ D . Boedecker.
Zu vk. 4 gr . Schweine. Humboldtstr. 20

VriKmal MvroriL-MdmLsvdmvii.
Leicht, schnell, geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmaleder

Viv 1oZ?ia - UiLUnrasvIiLns » ,
deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Banart unüber¬

troffen dastehen.

Original VLoloi ' ia - Lisälims lseliinsri
nähen 2 « Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen-
Maschinen , dabei liefern die Viet « r1 » X » l>n » rtseKii »« i» den aller¬
schönsten Stich . Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar,
wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird , nämlich eine fast nie

reparaturbedürftige , stets zuverlässige Nähmaschine.

Verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen . Teilzahlungen gestattet . MM- Großes Lager in billigen Nähmaschinen . -MV

n ALAinLsrlvIr , Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstratze 52.

Deering allen voraus!
Voi -8 >oti1 beim Kauf einei' Mkmasellinv!

Original
Deering

Mähmaschinen
und Ersatzteile sind nur zu beziehen durch den

Vertreter V/ ISIovlL, Ivisvksnskn.
Die Schuhwaren Fabrik

Niederlage
Oldenburg , Langestr . 6 , und Rastede,

empfiehlt

Schuhwaren
zu Jabrikpreisen.

Nur La Qualitäten, garantiert rein Leder-
Matzpaare innerhalb 24 Stunden.

WM- Reparaturen prompt und billigst . "MW

Erste MeMMeSWmmsMk.

kremen — Veserliml —
MW- am 8 . , 3 . und 10. Mai.
Ue Ausstellung ist geöffnet von 9 Uhr morgens bis mm Dunkelwerden.

Mehrere IaineilMer
Wn spottbillig M

LlUlgestraße 21.
^ UMPSII . V/S5se »'wsrke.

Lonctensstion , ürscüei ' ivei 'üe.
.System

M
^ Senei-slveftrey» leoknlsckesburesu

Lcdiaseste.ZS. kctie Seongstn.

Maitrankä 5 Ps.
(Waldmeister -Bowle aus Apfelwein ),

MMeiii75 Ps.
(Waldmeister -Bowle aus Moselwein)

Äablen . t von den besten deutschen
! Zechen, in allen Sorten,

A . . > zu billigen Sommer-
Briketts ! preisen.

Karl poplianken,
Am Pserdemarktplatz . Fernspr . 471.

Whntt « ! Lchll-Wlt»!
Baumgartenstraße 10.

Himbeersaft,
krdbeersast,1. N.

1.10 Mk.

Das _
Psf an0Si ' 6i ?- l ^ aIiivsa

» ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und erhielt aus
^ den damit beschickten Ausstellungen stets die höchsten Auszeichnungen.

Das Wanderer -Motorzweirad verbindet äußerst elegante Form
mit gediegener bewährter Konstruktion.

Vertreter: MIK. ksumsnn Wv .,
Lindenstr. LS.

Gebr . Räder werden in Zahlung genommen . Wiederverkäuferges.
Metjendorf . Empfehle meinen

Eber znm Decken. G . H. Stolle.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Eseustraße 6.

Zu verk. aus Nov . das solide ge¬
baute in gutem Zustande befindliche
Wohnhaus Ziegelhofstr . VS.

Näheres daselbst.
Zu kaufen gesucht eine gut erhalt.

Nähmaschine , möglichst sSyst. Pfaff.
Offerten unter S . 16 postl . erb

Eckdivan mit Plüschbezug zu
verkaufen.

Frau Creutzenberg,
Zwischenahn.

Piependamm bei Berne . Zu verk.
eine 8jähr . gute , dunkelbraune Zncht-
stute. C . Munderloh.

In meinem Garten habe ich

HW- Gift
für Hühner und Tauben gelegt.

Donnerschwee. A . Geerken.

MmisbrerW 1 Raff.
v -»i-1 IVlILs.

HWW?
KIsIcti -Locta

Ta . um srqa ) e ^ u» oßftetsch emps.
I « Spiekermann , Kurwickstr . 25.

Das z. Zt . von mir bewohnte

Zmmbil Mllltkeßr . L3
beabsichtige unter der Hand zum An¬
tritt auf 1 . November zu verkaufen.

L . Klingenberg.
Prima Wurstschmalz Pfd . 50

Kleinfleisch Pfd. 25 ^ empfiehlt
_ A . Hinrichs , Burgstr. 30.

3 neue Sofas
billig zu verk. Nadorsterstr . 8.

Kachelofen mit Füll -Regulier-
Einsatz billig zu verkaufen.

Wöbcken, Auguststraße 59.
LWf Klavier -Unterricht "MU

Antonie Rulffes , Nadorsterstr . 4a
Beste Referenzen.

Lp.
Wild - , Geflügel- und

Gemüsehandlung,
Kurwickstratze 3tz.

empfiehlt
T zweimal täglich 2

frische
Jölsttner LpM

„na
crh . jed . mein , peacdt.
Kstnloxm . ca . sooo Ab.
bildung. ». Messer , Sch«,ren , Sensen , Massen,Fernrohre, Gold , undLederwaare» re. (uncnt.
behrlich s. jed . Haushalt),

l Empfehle unübertrofse»
7̂ . Sllberstskl . Rasir.Messer mit Etui zu S Mk ., dito vl - mantstoUS Mk . gegen Nachnahme oder vorherigeKallL? ritr ttammestskr,kocke -SoUnLso, Stahlw.-Fabr. u. V »rj« >̂

VeerllgHedsr
^organiseker

ist ^ » » «Irvttv
Von äsn üervorrLASnästtzQ I,Lvä-

virtsn
Lok " vmptttlilkii.

Iblsx liVivlis L 6 o ., kromsn.
H — LilllZ! Draoksaobsn troi . —

Di » .
OSlZLS^ S

Backpnlver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren- und Drogen¬
geschäften jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emü Rotte, Oldenburg.

MsWjse au KlliSle
werden zu den billigsten Preisen ge¬
liefert von Th . Fasch,
_ Hofklempner u . Installateur.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser , Rohguß in jeder

Legierung.
v . ll. » Oknung , Kurwickstr. R

Empfehle

neue Fahrräder
in jeder Preislage von 85 Mark an,
mit Gummi.

I . Bosgera «.̂

Bringe meine

Fahrrad-
Neparatur-

Werkstatt
in empfehlende
Erinnerung.
I . Vosgerau.

Gut gearb . Ein - und Zweispänner

Llirus-Pferdeqeschicre
sowie einfache empfiehlt billig

Joh . Tjaden , Staustr. K-

kr. SpLvIlako,
Malerutensilien , Farben und Lacke,

Kl. Kirchenstratze V,_
iljM - bei der Markthalle ,

"WK
empfiehlt

8trllHlltllllkill« II . FsrI>e «,
Pechfarbe und

bunte Stofffarben,
Schwämme

zu außergewöknlich billigen ^ Preist^

M Len z». A,«dLwötv . Siorkriorlsdrulk ^md Ärlagr B. Schms . OldsaS « ,
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